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Obstkiste für Schülerinnen und Schüler
ohne Frühstücksbrot im Schulalltag
Der Obst- und Gemüseanbaube-
trieb Franken aus Kreuzau-Boich
unterstützt uns regelmäßig mit
einer Kiste frischer Äpfel. Aus
dieser Spende können sich Schü-
lerinnen und Schüler bedienen,
die kein Frühstück dabei haben.
Die Kiste steht im Büro unserer
Schulsozialarbeit bereit und dient

nicht nur der schnellen Verpfle-
gung, sondern auch der Förde-
rung gesunder Ernährungsge-
wohnheiten.
Durch regelmäßigen Zugang zu
frischem Obst möchten wir das
Bewusstsein für ausgewogene Er-
nährung stärken und nachhalti-
ge Essgewohnheiten fördern. Die

bereitgestellten Äpfel liefern
wichtige Nährstoffe wie Ballast-
stoffe, Vitamine und Energie für
den Schultag. Die Idee hinter die-
sem Angebot ist, allen Lernen-
den eine faire Chance auf einen
guten Start in den Unterricht zu
geben, unabhängig von der Früh-
stückssituation zu Hause.
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Bürgerservice  - Soziale Dienste

Ärztlicher Notdienst

PolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie
sich bitte vertrauensvoll an PHK
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12
Uhr und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus
Nideggen, Im Vogelsang 2, Raum
01, 02427/ 6341.
Schiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945
Soziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen e.V.V.V.V.V.....
Frau Helene Jörres, 02427/ 414
Hospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel e.V.V.V.V.V.....
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse
6, 02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de,
www.hospiz-rureifel.de
Bürozeit: montags, 17:15 bis
18:30 Uhr
hortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus e..... g. g. g. g. g.     VVVVV.....
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10,
02427/ 8142, Bürozeiten: diens-
tags bis freitags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail:
hortus-dialogus@t-online.de,
www.hortus-dialogus.de
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2,

52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de
Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei AlkAlkAlkAlkAlkoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon
der Anonymen Alkoholiker:
0176 50087394.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelklinik
SimmerathSimmerathSimmerathSimmerathSimmerath - KrankenpflegeschuleKrankenpflegeschuleKrankenpflegeschuleKrankenpflegeschuleKrankenpflegeschule,
freitags 19:30 bis 21:30 Uhr. Jeden
1. Freitag im Monat offenes Mee-
ting für Familienangehörige. Kon-
taktaufnahme über 0157 85808967.
Anonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) AIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-Te-e-e-e-e-
lefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bis-
marckstraße 16, 52351 Düren,,,,,
02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nach
SexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftaten
0157 89300665
TTTTTelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorge
0800/ 111 0111 & 0800/ 111 0 222
WEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING e.V.V.V.V.V.....
Kontaktaufnahme telefonisch un-
ter 0151 55164790 oder Opferte-
lefon: 116006
www.weisser-ring.de

Bitte wenden Sie sich in dringen-
den Fällen an die Zentrale Not-
falldienstpraxis, sofern Ihr Haus-
arzt nicht erreichbar ist:
Die Die Die Die Die ArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbar
unter der unter der unter der unter der unter der TTTTTel.el.el.el.el. 0180 5044 100, 0180 5044 100, 0180 5044 100, 0180 5044 100, 0180 5044 100,
und zwar
Montag, Dienstag und Donners-
tag:
19.00 - 07.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiberfast-
nacht:
13.00 - 07.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Hei-
ligabend, Silvester u. Rosenmon-
tag:

07.30 - 07.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag) ist die Arztrufzen-
trale auf jeden Fall ab 18.00 Uhr
besetzt.
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Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421/16405

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421/71260

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421/44160

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421/306510

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 0242161190

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421/968800

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 0242181914

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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Frühling in der
Heimbachhilfe

Vorsicht Betrüger

Auf dem Kalltalweg zur
Mestrenger Mühle
Frühjahrswanderung der Jakobusfreunde
Die Jakobusfreunde Euskirchen
laden zu ihrer traditionellen Früh-
jahrswanderung ein. Sie findet
statt am Samstag, 11. April. Treff-
punkt ist um 10 Uhr in Simonskall
auf dem Parkplatz neben dem
Landhotel Kallbach, wo Wander-
führer Nelly Heinrichs und Patrick
Gazut die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer begrüßen.
Simonskall liegt im Nationalpark
Eifel, ist ein Ortsteil der Gemein-
de Hürtgenwald im Kreis Düren
und mit dem Auto von Euskirchen
aus in circa 55 Minuten zu errei-
chen. Der Historische Wanderweg
führt auf dem Kalltagweg zur Me-
strenger Mühle, die versteckt im
Kalltal liegt. Die Mühle wurde
1668 errichtet und ist eine der
ältesten Wassermühlen Deutsch-
lands.

Die Wanderstrecke beträgt circa
sieben Kilometer. „Die erste Pau-
se mit Rucksackverpflegung ma-
chen wir nach ca. 1,5 Stunden an
der Mestrenger Mühle,“ so Nelly
Heinrichs. Nach Rückkehr von der
Wanderung ist eine Einkehr im
Cafe Kern in Simonskall vorgese-
hen. Die Teilnahme an der Wan-
derung der Jakobusfreunde ist wie
immer kostenlos.
Aus organisatorischen Gründen
ist jedoch eine vorherige Anmel-
dung bis zum 8. April bei der
Geschäftsstelle der Jakobus-
freunde telefonisch (02251 4208,
J. Sauer) oder per E-Mail: hans
juergen.j.sauer@t-online.de erfor-
derlich. Eine Haftung für alle auf
der Teilnahme beruhenden Schä-
den ist, so die Jakobusfreunde,
ausgeschlossen.

Die Frühlingskleidung hat Einzug
gehalten. Wir bieten eine reiche
Auswahl an Kleidung für Sie, Ihn
und Es.
Außerdem:Außerdem:Außerdem:Außerdem:Außerdem:
Bettwäsche
Frotteehandtücher
Hand- und Einkaufstaschen
Auch Ostern ist nicht mehr fern.Auch Ostern ist nicht mehr fern.Auch Ostern ist nicht mehr fern.Auch Ostern ist nicht mehr fern.Auch Ostern ist nicht mehr fern.
Es gibt eine Auswahl an Osterde-
ko und Tischdecken.
Dazu:Dazu:Dazu:Dazu:Dazu:
Viele Kinderbücher
Gesellschaftsspiele
Schulranzen

Matschhosen und eine große
Auswahl an kindergummistiefeln
Kurzum: Kommt in die Heim-
bachhilfe.
Stöbern lohnt sich.
Die „Heimbachhilfe“ im Verein
„Die jungen Alten Heimbach e.V.“
an der Hengebachstraße 108 ist
montags und donnerstags von
14:30 bis 17:30 Uhr geöffnet. Te-
lefonisch ist die Einrichtung er-
reichbar über Inge Wergen, Te-
lefon: 02446 3471, Marja Schöl-
ler, 02446 91010 und Ulla Küp-
per, 02446 8098249.

E-Mail-Betrug, falsche Polizisten,
Schockanrufe und Enkeltrick: Über
all diese Themen hören wir täg-
lich in den Nachrichten und die
Leidtragenden sind in der Regel
überwiegend Senioren, die um viel
Geld betrogen“ sehr freuen, es
geht uns alle an! In einem überaus
interessanten und wichtigen Vor-
trag berichtet uns Kriminalober-

kommissar Heiko Fahrenkrug von
der Kriminalpolizei Düren,,,,, wie wir
uns davor schützen können. Über
eine rege Teilnahme würden sich
„Die jungen Alten“ als Veranstal-
ter sehr freuen, es geht uns alle
an!
Der Termin: Donnerstag, 26. März,
15 Uhr im EvA am Schönblick. Der
Vortrag ist kostenlos.
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Frühlingsmomente in der Therme Euskirchen
Sonne, Südseepalmen & pure Entspannung

Anzeige

Durch das große Panoramadach
fällt warmes Sonnenlicht und
schenkt Ihnen dieses besondere
Frühlingsgefühl. Vielleicht öffnen
sich an milden Tagen sogar
bereits die Glasdächer und die
Südseeatmosphäre entfaltet
sich unter freiem Himmel. Ein
Moment, in dem Sie die Sonne
genießen, die Augen schließen
und einfach nur den Augenblick
spüren.
Gönnen Sie sich in der Therme
Euskirchen Ihren persönlichen
Urlaubstag - umgeben von ech-
ten Südseepalmen, türkis-glit-
zerndem Wasser und wohltuen-
der Wärme. Entdecken Sie die
vielfältigen Saunawelten und An-
gebote und lassen Sie sich von

besonderen Wohlfühlzeremonien
verwöhnen.
Ein ganz besonderer Ort der Ruhe
ist der neue Mental Dome im Ther-
mengarten. Hier dreht sich alles
um mentale Entspannung und in-
nere Balance: Klangreisen, Medi-
tationen und inspirierende Ritua-
le laden dazu ein, den Alltag los-
zulassen und neue Energie zu tan-
ken.
Familientipp:Familientipp:Familientipp:Familientipp:Familientipp: In den Osterferien
sind Familien herzlich willkom-
men. Dann öffnet das Palmenpa-
radies seine Türen für alle Alters-
klassen - perfekt für gemeinsame
Wohlfühlzeit. Genießen Sie ge-
meinsam die Sprudelligen in der
Lagune, erfrischen Sie sich mit
einer fruchtigen Limonade an der
Poolbar und machen Sie es sich
anschließend in der Relaxmuschel
gemütlich.
Kino unter PKino unter PKino unter PKino unter PKino unter Palmen 24.-26.almen 24.-26.almen 24.-26.almen 24.-26.almen 24.-26.     AprilAprilAprilAprilApril
Freuen Sie sich auf die beliebte
Kino-Reihe im Palmenparadies.
Bekannte und gefragte Blockbus-
ter, die auf jede Leinwand gehö-

ren, erleben Sie bei „Kino unter
Palmen“ als außergewöhnliches
Kinoabenteuer in paradiesischer
Atmosphäre. Die Kombination aus
Wohlfühlmomenten, Entspannung
und den spannenden Geschich-
ten auf der Leinwand ist wirklich
paradiesisch. In diesem April
heißt es „Film ab“ vom 24.-26.
April. Das Kinoerlebnis ist im Ein-
trittspreis der Therme inklusive.

TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:TIPP: Auch der Osterhase liebt
Entspannung. Mit einem Ther-
mengutschein schenken Sie
Wohlfühlmomente, die garan-
tiert Freude machen - einfach
ausdrucken und verschenken!
Alle Infos, Specials, Gutscheine
und Buchungen finden Sie in der
BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de
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Eine Person bei
Verkehrsunfall leicht
verletzt
Hürtgenwald (ots) In der Nacht
von Freitag auf Samstag, 14.
März, gegen 00:50 Uhr befuhr
ein 20-Jähriger aus Vettweiß
mit seinem PKW die Landes-
straße (L) 160 aus Richtung Raf-
felsbrand kommend in Fahrt-
richtung Simmerath.
Mit ihm befanden sich drei wei-
tere Insassen im Fahrzeug. Im
Verlaufe einer Rechtskurve kam
der Fahrzeugführer bei der Be-
dienung des Radios nach links
von der Fahrbahn ab und kolli-
dierte mit der dortigen Leit-
planke.
Ein Leitpfosten und der Bord-
stein, am Ende der Leitplanke,
wurden durch den Aufprall
ebenfalls beschädigt. Eine Fahr-

zeuginsassin zog sich durch das
Unfallgeschehen leichte Verlet-
zungen zu und wurde in ein na-
hegelegenes Krankenhaus ein-
geliefert.
Das verunfallte Fahrzeug war
nicht mehr fahrbereit und wur-
de abgeschleppt.
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die
technologieoffene Verkehrswende

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor -
Verbrennungsmotoren werden
uns noch viele Jahre begleiten.
Zu einer erfolgreichen Verkehrs-
wende gehören daher neben
dem Ausbau der Elektromobili-
tät auch klimafreundliche Kraft-
stoffe, die Benzin und Diesel er-
setzen.
Eine sofort einsetzbare Lösung
sind Biokraftstoffe aus nach-
wachsenden Rohstoffen sowie
Abfällen und Reststoffen: Sie lie-
fern Klimaschutz für Verbren-
nungsmotoren.
Klimaschutz und heimischeKlimaschutz und heimischeKlimaschutz und heimischeKlimaschutz und heimischeKlimaschutz und heimische
WertschöpfungWertschöpfungWertschöpfungWertschöpfungWertschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder ge-
brauchtem Fritteusenfett, Bio-
ethanol aus Getreide und Biom-
ethan aus Stroh liefern heute
den größten Beitrag zum Klima-
schutz im Straßenverkehr: Nach
statistischen Daten der Bundes-

regierung wurden dadurch allein
2023 in Deutschland rund zwölf
Millionen Tonnen Treibhausga-
se vermieden. Anbau, Sammlung
und Handel der Rohstoffe sowie
ihre Verarbeitung zum fertigen
Biokraftstoff stärken die heimi-
sche Wertschöpfung und sichern
Arbeitsplätze. Wer sich näher
informieren möchte, findet beim
Biokraftstoffverband unter
www.biokraftstoffverband.de
leicht verständliche Hinter-
grundinformationen, anschauli-
che Praxisbeispiele und aktuel-
le Klimabilanz-Daten.
Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-
te werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraft-
stoffen aus Anbaubiomasse wie
Rapsöl für Biodiesel oder Rog-
gen für Bioethanol bringt neben
klimafreundlicher Energie als
wichtigen Zusatznutzen auch

sogenannte Koppelprodukte
hervor. Dies sind wertvolle Er-
zeugnisse, die parallel zum Bio-
kraftstoff entstehen. Dazu ge-
hört zum Beispiel Eiweißfutter
für Nutztiere wie Rapsschrot
sowie Glycerin als Grundstoff für
die chemische Industrie und In-
haltsstoff vieler Produkte unse-
res Alltags. Während die Nut-
zung von Abfällen und Reststof-
fen als Rohstoff im Sinne der
Kreislaufwirtschaft ist, können
nahrungsmitteltaugliche Aus-
gangsstoffe wie Rapsöl im Kri-
senfall als Lebensmittel genutzt
werden, was die Ernährungssi-
cherheit stärkt.

Jeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart CO
22222

Im Gegensatz zu langfristig an-
gelegten Klimaschutzmaßnah-
men können Biokraftstoffe ihre
Wirkung sofort entfalten. Jeder
Liter, der fossiles Erdöl ersetzt,
spart unmittelbar CO2. Diese Ei-
genschaft macht Biokraftstoffe
zu einem unverzichtbaren Bau-
stein für die Erreichung der Kli-
maziele im Verkehr. Zugleich
helfen sie, die Abhängigkeit von
Energieimporten zu verringern
und die Versorgungssicherheit
zu erhöhen.
Biokraftstoffe besitzen Vorteile
für Umwelt, Klima, Wirtschaft und
Gesellschaft. (DJD)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

Neuer Tillmann-Gottschalk-
Verdienstordensträger

Stolz präsentiert der 25. Ordensträger Friedel Nepomuk, den Tillmann-Stolz präsentiert der 25. Ordensträger Friedel Nepomuk, den Tillmann-Stolz präsentiert der 25. Ordensträger Friedel Nepomuk, den Tillmann-Stolz präsentiert der 25. Ordensträger Friedel Nepomuk, den Tillmann-Stolz präsentiert der 25. Ordensträger Friedel Nepomuk, den Tillmann-

In jedem Jahr zeichnet die Kreu-
zauer Karnevalsgesellschaft „Ahle
Schlupp“ eine Person mit dem Till-
mann-Gottschalk- Verdienstorden
aus.
Besondere Verdienste in der Pfle-
ge der Mundart, und/oder des rhei-
nischen Brauchtums, sind für die-
se Auszeichnung die Vorausset-
zung.
Am Sonntag konnte der Präsident
der Karnevalsgesellschaft Peter
Kaptain, den ehemaligen Lehrer
des Gymnasium am Wirteltor, Frie-
del Nepomuk mit der Verdienst-
Medaille auszeichnen.
Friedel Nepomuk aus Lendersdorf
hat sich 11 Gedichte des ebenfalls
aus Lendersdorf stammenden Hei-

matdichters Tillmann Gottschalk
vorgenommen und diese Mund-
artgedichte sowohl ins Hochdeut-
sche, als auch ins Französische,
übersetzt.
Bei dieser Übersetzung bemerkte
Nepomuk die Liebe des Dichters
zu seiner Heimat und zu den Men-
schen die hier leben.
Pünktlich zum 30-jährigen Part-
nerschaftsjubiläum mit der fran-
zösischen Stadt Plancoet, erstell-
te die Karnevalsgesellschaft
„Ahle Schlupp“ aus den Gedich-
ten eine Broschüre mit den Über-
setzungen und veröffentlicht da-
mit ein neues Stück für den Erhalt
der Heimatgeschichte.
Die Karnevalsgesellschaft „Ahle
Schlupp“ bedankt sich bei Friedel
Nepomuk für diesen Beitrag zur
Heimatgeschichte und gratuliert
ganz herzlich zur Auszeichnung mit
dem Tillmann-Gottschalk-Ver-
dienstorden. Gottschalk-Ver-
dienstorden.
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Kreuzauer Narren trotzen dem Regen

Sehr originell stellte sich auch die Gruppe aus dem Orient mit fliegendenSehr originell stellte sich auch die Gruppe aus dem Orient mit fliegendenSehr originell stellte sich auch die Gruppe aus dem Orient mit fliegendenSehr originell stellte sich auch die Gruppe aus dem Orient mit fliegendenSehr originell stellte sich auch die Gruppe aus dem Orient mit fliegenden
Teppichen dar.Teppichen dar.Teppichen dar.Teppichen dar.Teppichen dar.

Eindrucksvoll zeigte sich in diesem Jahr die Prinzessinnengruppe von Uschi I., welche sich in Clown KostümenEindrucksvoll zeigte sich in diesem Jahr die Prinzessinnengruppe von Uschi I., welche sich in Clown KostümenEindrucksvoll zeigte sich in diesem Jahr die Prinzessinnengruppe von Uschi I., welche sich in Clown KostümenEindrucksvoll zeigte sich in diesem Jahr die Prinzessinnengruppe von Uschi I., welche sich in Clown KostümenEindrucksvoll zeigte sich in diesem Jahr die Prinzessinnengruppe von Uschi I., welche sich in Clown Kostümen
in den Vereinsfarben blau/weiß mit roter Perücke präsentierte.in den Vereinsfarben blau/weiß mit roter Perücke präsentierte.in den Vereinsfarben blau/weiß mit roter Perücke präsentierte.in den Vereinsfarben blau/weiß mit roter Perücke präsentierte.in den Vereinsfarben blau/weiß mit roter Perücke präsentierte.

Zum Start des Kreuzauer Rosen-
montagszuges öffnete Petrus die
Himmelsschleusen. Trotzdem
startete der 1. Zugmeister Rei-
ner Leisten pünktlich den dies-
jährigen närrischen Umzug. Die
Straßen des Ortes waren mit gut
gelaunten, feierwilligen Besu-
chern zu diesem Zeitpunkt trotz
Regen gut gefüllt.
Beim Einbiegen des Präsidenten-
Wagen in die Hauptstraße zeigte
sich die Sonne und Präsident Pe-
ter Kaptain strahlte mit der Son-
ne um die Wette.
Die Zugteilnehmer verzichteten
auf den Regenschutz und so ka-
men die farbenfrohen Kostüme
der Zugteilnehmer bestens zur
Geltung.
Jubelnde Besucher, zum großen
Teil selber kostümiert, forderten
lautstark Wurfmaterial sodass
die Zugteilnehmer und vor Allen
Kinderprinz Paul I. und die Kreu-
zauer Prinzessin Uschi I. alle Hän-

de voll zu tun hatten, den Auffor-
derungsrufen nachzukommen.
Mit rund 1000 Teilnehmern, 16
Motivwagen, 25 Fußgruppen und
5 Musikzügen schlängelte sich
der närrische Lindwurm ca. 3,5
Stunden durch die Straßen von
Kreuzau. Die Karnevalsgesell-
schaft „Ahle Schlupp“ ist stolz
darauf, einen der größten Umzü-
ge der Region präsentieren zu
können.
Da es für die Teilnehmer am Kreu-
zauer Rosenmontagszug keine
Themenvorgaben gibt, gestaltet
sich die Kostümauswahl sehr viel-
fältig und bunt.
Disney Figuren, Gärtner, Spani-
erinnen und Spanier, Zootiere
und Karnevalsmäuse zogen ge-
meinsam, friedlich feiernd durch
die Straßen.

Bei der abschließenden Parade
vor dem Vereinslokal, bedankte
sich der Präsident Peter Kaptain
bei allen Zugteilnehmern für die
tollen Ideen und Kostüme.
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LBS Düren Jülich: Kompetenz und Markteinblicke für die Region

Privater Immobilienverkauf: Die-Privater Immobilienverkauf: Die-Privater Immobilienverkauf: Die-Privater Immobilienverkauf: Die-Privater Immobilienverkauf: Die-
se Hürden sollten Eigentümerse Hürden sollten Eigentümerse Hürden sollten Eigentümerse Hürden sollten Eigentümerse Hürden sollten Eigentümer
kennenkennenkennenkennenkennen

Den Verkauf der eigenen Immobi-
lie selbst in die Hand zu nehmen,
klingt für viele Eigentümer
zunächst nach einer attraktiven
Option: Keine Maklerprovision,
volle Kontrolle über den gesamten
Prozess und die Hoffnung auf
schnelle Ergebnisse. Doch in der
Realität ist der private Immobili-
enverkauf deutlich komplexer, als
es auf den ersten Blick erscheint.
Zahlreiche rechtliche, organisato-
rische und emotionale Fallstricke
können Eigentümer unerwartet
ausbremsen. Darauf macht Ge-
bietsleiter Marcel Zantis aus Dü-
ren aufmerksam. „Wer seine Im-
mobilie eigenständig vermarkten
möchte, übernimmt eine Vielzahl
an Aufgaben - von der realistischen
Wertermittlung über die Erstellung
eines aussagekräftigen Exposés bis
hin zu Preisverhandlungen mit In-
teressenten“, erklärt Zantis.
Gerade die Preisfindung sei für
Laien schwierig: Zu hohe Vorstel-
lungen führen zu langen Vermark-
tungszeiten, ein zu niedriger An-
gebotspreis hingegen verursache
deutliche finanzielle Verluste.
„Fehler an dieser Stelle lassen
sich später kaum korrigieren“, so
Zantis. Neben der Preisfrage spie-
len auch rechtliche Aspekte eine
entscheidende Rolle. Ob Grund-
buchauszug, Energieausweis oder
Flurkarte - nicht alle Eigentümer
wissen auf Anhieb, welche Unter-
lagen zwingend erforderlich sind
und wo sie beantragt werden kön-
nen. Fehlende oder fehlerhafte
Informationen können den Ver-
kaufsprozess erheblich verzögern.
Hinzu kommt, dass Kaufverträge
in Deutschland notariell beurkun-
det werden müssen. Ein Formfeh-
ler kann im schlimmsten Fall dazu
führen, dass ein Kaufvertrag an-
gefochten wird.

Ein weiteres Problemfeld ist die
emotionale Komponente.
Besonders bei selbstgenutzten
Immobilien ist die Bindung oft
stark. „Viele Verkäufer bewerten
ihr Haus oder ihre Wohnung nach
persönlichen Erinnerungen und
Erlebnissen - der Käufer aber sieht
Daten, Lage und Zustand“, be-
tont Zantis. Diese Diskrepanz er-
schwere objektive Preisverhand-
lungen und führe nicht selten zu
Frustrationen während des Ver-
kaufsprozesses.

Regionale Dynamik: Düren undRegionale Dynamik: Düren undRegionale Dynamik: Düren undRegionale Dynamik: Düren undRegionale Dynamik: Düren und
Jülich im FokusJülich im FokusJülich im FokusJülich im FokusJülich im Fokus

Im Raum Düren und Jülich zeigt
sich seit Jahren ein aktiver Immo-
bilienmarkt. Die Nähe zu Aachen
und Köln, gute Verkehrsanbin-
dungen sowie die Entwicklung in
der Region - etwa durch den Struk-
turwandel im Rheinischen Revier
- führen zu einer konstanten Nach-
frage nach Wohnraum. Gleichzei-
tig stellen die Eigentümer fest,
dass Interessenten gut informiert
und oft sehr genau vorbereitet
sind. „Gerade in Regionen wie
Düren und Jülich, wo die Nachfra-
ge zwar groß, aber auch vielfältig
ist, kommt es darauf an, die Im-
mobilie professionell zu positio-
nieren“, erklärt Zantis.
Denn wer hier zu optimistisch
oder zu unstrukturiert an den Ver-
kauf herangeht, riskiert, dass In-
teressenten schnell abspringen.
Auch die verschiedenen Käufer-
gruppen von Pendlern über junge
Familien bis hin zu Kapitalanle-
gern haben jeweils unterschiedli-
che Erwartungen. „Ein Makler
versteht es, aus der Vielzahl an
Interessenten diejenigen heraus-
zufiltern, die wirklich zur Immobi-
lie passen. Im Privatverkauf ver-
lieren Eigentümer hingegen oft
viel Zeit mit unverbindlichen An-
fragen“, fügt Zantis hinzu.
Nicht zu unterschätzen ist auch
der organisatorische Aufwand:
Besichtigungen müssen termi-
niert und durchgeführt, Rückfra-
gen beantwortet und die Bonität
potenzieller Käufer geprüft wer-
den. Gerade Eigentümer in der
Region, die beruflich eingespannt
sind oder ihre Immobilie aus der
Ferne verkaufen möchten, stoßen
hier schnell an Grenzen.

„Ein Immobilienverkauf ist weit
mehr als das bloße Aushängen ei-
nes Schildes am Gartenzaun“,
fasst Zantis zusammen. „Der ge-
samte Prozess erfordert Fachwis-
sen, Geduld und Organisations-
talent. Wer ohne Erfahrung vor-
geht, riskiert, Zeit, Geld und Ner-
ven zu verlieren.“

Kosten senken mit einer energe-Kosten senken mit einer energe-Kosten senken mit einer energe-Kosten senken mit einer energe-Kosten senken mit einer energe-
tischen Modernisierungtischen Modernisierungtischen Modernisierungtischen Modernisierungtischen Modernisierung
LBS in Düren und Jülich bietetLBS in Düren und Jülich bietetLBS in Düren und Jülich bietetLBS in Düren und Jülich bietetLBS in Düren und Jülich bietet
gesamtes Know-how von der En-gesamtes Know-how von der En-gesamtes Know-how von der En-gesamtes Know-how von der En-gesamtes Know-how von der En-
ergieberergieberergieberergieberergieberatung über zinsreduzieratung über zinsreduzieratung über zinsreduzieratung über zinsreduzieratung über zinsreduzier-----
te Klima-Tte Klima-Tte Klima-Tte Klima-Tte Klima-Tarife bis zur Finanzie-arife bis zur Finanzie-arife bis zur Finanzie-arife bis zur Finanzie-arife bis zur Finanzie-
rungrungrungrungrung

Die energetische Modernisie-
rung von Immobilien ist eine der
effektivsten Maßnahmen, um En-
ergiekosten zu senken, den
Wohnkomfort zu erhöhen und
zugleich einen wichtigen Beitrag
zum Klimaschutz zu leisten. In
Düren und Jülich, mit vielen älte-
ren Gebäuden, schlummert hier
enormes Potenzial. In ganz
Deutschland etwa weisen nur 13
% der Wohnimmobilien laut LBS
die günstigen Energieklassen A+,
A und B auf. Die LBS bietet mit
ihrem beratenden Team das ge-
samte Know-how von der Ver-
mittlung kompetenter Energie-
beratung über zinsreduzierte Kli-
ma-Tarife bis zur soliden Finan-
zierung. „Jede Modernisierung
zur Minderung von CO2-Emissio-
nen hat eine direkte positive Wir-
kung auf unsere Umwelt - und
das beginnt hier vor Ort“, erklärt
LBS-Gebietsleiter Marcel Zantis.
Unsanierte Immobilien zählen zu
den größten Verursachern schäd-
licher Emissionen. Doch Lösun-

gen stehen bereit: Mit dem „Kli-
ma- & Zuhause-Kredit“ bietet die
LBS eine attraktive Finanzie-
rungsmöglichkeit für Maßnah-
men wie Wärmedämmung, neue
Heizsysteme oder den Einbau von
Solaranlagen. Bei den neuen Ta-
rifen der LBS berücksichtigt der
„WohnTraum Modernisierer“ mit
einem Zinsabschlag für energe-
tische Modernisierungen den
Wunsch vieler Menschen nach
mehr Nachhaltigkeit und trag-
baren Kosten. „Damit machen wir
es Eigentümern leicht, nachhal-
tig zu handeln und von den Vor-
teilen moderner Technologien zu
profitieren“, so Zantis.
Neben günstigen Kreditzinsen
bietet die LBS ab sofort auch die
Expertise zertifizierter Moderni-
sierungsberatenden an. Diese
Fachkräfte wurden speziell ge-
schult, um Gebäudeeigentümer
zu energetischen Maßnahmen,
staatlichen Fördermöglichkeiten
und den gesetzlichen Anforderun-
gen kompetent zu beraten. Zu-
sätzlich erleichtert die LBS den
Einstieg in die energetische Sa-
nierung durch Kooperationen mit
E n e r g i e b e ra t e r- N e t z w e r ke n
deutschlandweit. Über diesen
qualifizierten Expertenpool ver-
mittelt die LBS unabhängige En-
ergieberater, die Immobilienei-
gentümern helfen, den Energie-
verbrauch ihres Hauses zu analy-
sieren und konkrete Modernisie-
rungsempfehlungen zu erstellen.
Marcel Zantis erklärt: „Mit die-„Mit die-„Mit die-„Mit die-„Mit die-
sem Service nehmen wir unse-sem Service nehmen wir unse-sem Service nehmen wir unse-sem Service nehmen wir unse-sem Service nehmen wir unse-
ren Kunden eine große Hürde.ren Kunden eine große Hürde.ren Kunden eine große Hürde.ren Kunden eine große Hürde.ren Kunden eine große Hürde.
Sie erhalten eine umfassendeSie erhalten eine umfassendeSie erhalten eine umfassendeSie erhalten eine umfassendeSie erhalten eine umfassende
Beratung und sparen Zeit bei derBeratung und sparen Zeit bei derBeratung und sparen Zeit bei derBeratung und sparen Zeit bei derBeratung und sparen Zeit bei der
Planung und Umsetzung.“Planung und Umsetzung.“Planung und Umsetzung.“Planung und Umsetzung.“Planung und Umsetzung.“
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Einladung zum Tag der offenen Tür
Fertigstellung der Unterkunft für bis zu 112 geflüchtete Menschen in Nideggen

Heiraten in Nideggen
Ein unvergessliches Erlebnis für frisch Verliebte

Der Bau der Oktagone an der Rather Straße in Nideggen ist abge-
schlossen.
Nach einer Bauzeit von nur 13 Monaten wurde das Gebäude an die
Stadt Nideggen übergeben.
Die fertige Unterbringungseinrichtung ist für interessierte Personen am

28.03.2026 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr28.03.2026 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr28.03.2026 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr28.03.2026 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr28.03.2026 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

im Rahmen eines Tages der offenen Tür zur Besichtigung geöffnet.
Hier werden der Bürgermeister Marco Schmunkamp und Mitar-
beitende der zugehörigen Sachgebiete Fragen beantworten und
durch die Räumlichkeiten führen.
Machen Sie sich selbst Bild - die Stadtverwaltung freut sich auf
Ihren Besuch an der Rather Straße 62-64.

Foto: Stadt NideggenFoto: Stadt NideggenFoto: Stadt NideggenFoto: Stadt NideggenFoto: Stadt Nideggen

Das Standesamt Nideggen freut sich, Brautpaaren die Möglichkeit zu
bieten, ihre Liebe in zwei romantischen Locations zu besiegeln:
Dem Trauzimmer im historischen Rathaus und der malerischen Burg-
kapelle.
Das Trauzimmer der Stadt Nideggen, mit seinem charmanten Ambien-
te und der liebevollen Einrichtung, bietet den idealen Rahmen für eine
individuelle Zeremonie. Hier können Paare in einem gemütlichen und
persönlichen Umfeld ihre Ehe schließen.

09.10.202709.10.202709.10.202709.10.202709.10.2027
27.11.202727.11.202727.11.202727.11.202727.11.2027
11.12.202711.12.202711.12.202711.12.202711.12.2027
TTTTTrrrrrauungen in der Burgkapelle:auungen in der Burgkapelle:auungen in der Burgkapelle:auungen in der Burgkapelle:auungen in der Burgkapelle:
21.05.202721.05.202721.05.202721.05.202721.05.2027
22.05.202722.05.202722.05.202722.05.202722.05.2027
11.06.202711.06.202711.06.202711.06.202711.06.2027
26.06.202726.06.202726.06.202726.06.202726.06.2027
02.07.202702.07.202702.07.202702.07.202702.07.2027
17.07.202717.07.202717.07.202717.07.202717.07.2027
07.08.202707.08.202707.08.202707.08.202707.08.2027
27.08.202727.08.202727.08.202727.08.202727.08.2027
11.09.202711.09.202711.09.202711.09.202711.09.2027
24.09.202724.09.202724.09.202724.09.202724.09.2027
Wenn Sie Interesse an einem Trautermin in Nideggen haben oder sich
über die Formalitäten einer Eheschließung informieren möchten, kön-
nen Sie das Standesamt kontaktieren.
Als Ansprechpartner stehen Ihnen
FFFFFrrrrrau Firl (Tau Firl (Tau Firl (Tau Firl (Tau Firl (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02427/809-13) 02427/809-13) 02427/809-13) 02427/809-13) 02427/809-13) oder
Herr Irnich (THerr Irnich (THerr Irnich (THerr Irnich (THerr Irnich (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02427/809-12) 02427/809-12) 02427/809-12) 02427/809-12) 02427/809-12)
telefonisch oder per Mail (standesamt@nideggen.de) zur Verfügung.
Wir freuen uns darauf, Sie auf Ihrem gemeinsamen Weg in Ihre Ehe
begleiten zu dürfen.

Ihr Standesamt Nideggen

Foto: Stadt NideggenFoto: Stadt NideggenFoto: Stadt NideggenFoto: Stadt NideggenFoto: Stadt Nideggen

Zusätzlich wird die Burgkapelle
Nideggen, ein historisches Juwel
mit atemberaubendem Blick, als
traumhafte Kulisse für die Ehe-
schließung angeboten. Die beein-
druckende Architektur und die
malerische Umgebung machen
jede Trauung zu einem besonde-
ren Erlebnis.
Daher möchten wir Ihnen mittei-
len, dass die Termine für die TTTTTrrrrrau-au-au-au-au-
ungen in 2027ungen in 2027ungen in 2027ungen in 2027ungen in 2027 nun feststehen.
Dies betrifft die Samstagstrauun-
gen im Trauzimmer und die Trau-
ungen in der Burgkapelle, welche
an ausgewählten Freitagen und
Samstagen von 11-14 Uhr stünd-
lich stattfinden.
SamstagstrSamstagstrSamstagstrSamstagstrSamstagstrauungen im auungen im auungen im auungen im auungen im TTTTTrrrrrauzim-auzim-auzim-auzim-auzim-
mer:mer:mer:mer:mer:
16.01.202716.01.202716.01.202716.01.202716.01.2027
27.02.202727.02.202727.02.202727.02.202727.02.2027
13.03.202713.03.202713.03.202713.03.202713.03.2027
24.04.202724.04.202724.04.202724.04.202724.04.2027
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen
Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem
01.01.2020 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideg-
gen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachun-
gen veröffentlicht wurden:
• 03.03.2026 - Einwohnerstatistik per 28.02.2026
• 09.03.2026 - Bekanntmachung Bau- und Planungsausschuss

17.03.2026
• 13.03.2026 - Bekanntmachung Haupt- und Finanzausschuss am

24.03.2026
• 16.03.2026 - Bekanntmachung Flurbereinigung Frauwüllesheim,

ÖB Ladung zur neuen Feldeinteilung

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Valentinstagaktion an der Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen
Die Schülerinnen und Schüler des
Jahrgangs 10 organisierten eine
liebevolle Valentinstagaktion für
die gesamte Schulgemeinschaft.
Bereits einige Tage zuvor hatten
alle Schülerinnen und Schüler so-
wie Lehrkräfte die Möglichkeit,
bei den Zehntklässlerinnen und
Zehntklässlern Rosen zu bestel-
len. Die Blumen konnten mit ei-
ner persönlichen Grußkarte ver-
sehen werden - ob mit lieben Wor-
ten für Freundinnen und Freunde,
aufmunternden Botschaften für
Mitschülerinnen und Mitschüler
oder einem Dankeschön an Lehr-
kräfte.
Mit viel Engagement kümmerten
sich die Organisatorinnen und
Organisatoren um die Annahme
der Bestellungen, das Beschrif-
ten der Karten und die Vorberei-
tung der Verteilung. Am 18. Feb-
ruar selbst zogen sie durch die
Klassen und überraschten die
Empfängerinnen und Empfänger
mit den Rosen und persönlichen
Grüßen.
Die Freude war in vielen Gesich-
tern deutlich zu erkennen. Es wur-
de gelächelt, gelacht und so man-
che Überraschung sorgte für ge-
rührte Momente im Unterrichts-
alltag. Die Aktion trug dazu bei,
Wertschätzung, Freundschaft und
Gemeinschaft innerhalb der Schu-
le sichtbar zu machen
Gleichzeitig verfolgte die Aktion

auch einen praktischen Zweck. Der
Erlös aus dem Rosenverkauf wird
zur Finanzierung der Abschluss-
feier des Jahrgangs 10 genutzt.
Auf diese Weise verbinden die
Schülerinnen und Schüler sozia-

les Engagement mit Eigeninitiati-
ve und leisten einen wichtigen
Beitrag zur Gestaltung ihres
Schulabschlusses.
Insgesamt war es eine rundum
gelungene und liebevolle Aktion,

die den Schulalltag bereicherte,
die Schulgemeinschaft ein Stück
näher zusammenbrachte und
zugleich einen wichtigen Beitrag
zur Vorbereitung der Abschluss-
feier leistete.
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Ostern - ein Fest mit germanischen Wurzeln

Foto: Heinz BückerFoto: Heinz BückerFoto: Heinz BückerFoto: Heinz BückerFoto: Heinz Bücker

Nachdem die germanische Winter-
göttin Holla - die wir aus dem Mär-
chen als Frau Holle kennen - in
diesem Winter ihre Betten oft und
kräftig geschüttelt hat und uns
reichlich Schnee brachte, wenden
wir uns nun einer weiteren bedeu-
tenden germanischen Göttin zu:
Ostara (auch Eostre genannt).
Ihr Fest wurde zur Tag-und-Nacht-
Gleiche gefeiert, also am 20. oder
21. März, wenn Tag und Nacht
gleich lang sind. Dieses Datum
markierte für die germanischen
Völker einen ganz besonderen
Wendepunkt im Jahreskreis: den
Übergang vom Winter zum Früh-
ling. Die starre, stille Winterzeit
war vorbei und mit der Frühlings-
göttin Ostara kehrten Licht, Wär-
me und Hoffnung zurück.
Das Ostara-Fest stand ganz im Zei-
chen des Frühlingserwachens. Die
Natur erwachte aus ihrer winterli-
chen Todesstarre:
Die ersten Blumen begannen zu
blühen, Knospen erschienen an
Bäumen und Sträuchern, und zar-
tes Grün kehrte in die Landschaft
zurück. Es war die Wiederkehr des
Lichts, der Neubeginn von Wachs-
tum, Fruchtbarkeit und Leben. Die
Eierkörbe füllten sich wieder und
der Hase hüpfte flick durch die Fel-
der. In den Ställen wurden die ers-
ten Jungen geboren, überall regte
sich neues Leben.

Gemeinsam wurde gefeiert, ge-
gessen und getrunken. Eine be-
sondere Rolle spielten dabei Eier,
die schon damals als starkes
Symbol für neues Leben und
Fruchtbarkeit galten. Auch der
Hase, der im Frühling seine ers-

ten Jungen bekam, wurde zum
Sinnbild für Fruchtbarkeit und Er-
neuerung. Die Häuser schmückte
man mit Blumen und frischem
Grün, um den Frühling willkom-
men zu heißen.
Zudem brachte man den Göttern
Opfergaben dar, um sie um ein
gutes, fruchtbares und erfolgrei-
ches Jahr zu bitten - mit reicher
Ernte, Gesundheit und Schutz für
Mensch und Tier.
Als später das Christentum bei
uns Einzug hielt, wurde das ger-
manische Frühlingsfest zeitlich
übernommen, erhielt jedoch eine
neue religiöse Bedeutung: die
Auferstehung Jesu Christi. - der
Tod ist nicht das Ende, sondern
der Beginn eines neuen, ewigen
Lebens bei Gott. Ostern ist das
höchste und älteste Fest der Chris-
tenheit, an dem die Auferstehung
Jesu Christi von den Toten nach

seiner Kreuzigung gefeiert wird,
und zwar am folgenden Sonntag
nach dem ersten Frühlingsvoll-
mond.
Trotz dieser Umdeutung blieben
viele der alten Bräuche erhalten.
Bis heute finden sich diese ural-
ten Traditionen wieder - in Oster-
eiern, Osterhasen, Frühlings-
schmuck und dem Feiern des Neu-
beginns. Sie erinnern daran, dass
Ostern nicht nur ein christliches
Fest: Es ist ein jahrtausendealtes
Symbol für Licht, Leben und die
immerwährende Erneuerung der
Natur.
Wenn Sie an der Geschichte,
insbesondere unserer Heimat in-
teressiert sind, werden Sie Mit-
glied im Heimat- und Geschichts-
verein Nideggen e.V.
Heinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein Ni-
deggen e.V.
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Mitgliederversammlung
des Fördervereins Freibad
Abenden e. V.

Geschichten in und um
Nideggen
Ein altes Bild erzählt

Der Förderverein Freibad Abenden
e. V. lädt für Mittwoch, 25. März
um 19 Uhr zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung in das Haus
Mühlbach in Abenden ein. Die Ta-
gesordnung ist aus dem Aushang

am Schwarzen Brett in Abenden
und auf der Homepage des Ver-
eins unter https://freibad-
abenden.jimdofree.com ersicht-
lich.
Der Vorstand

Bild: Berg vor Nideggen um 1726Bild: Berg vor Nideggen um 1726Bild: Berg vor Nideggen um 1726Bild: Berg vor Nideggen um 1726Bild: Berg vor Nideggen um 1726

In einem alten Archiv fand sich das
Bild des Malers Rene Roidkin, das
eine Ansicht von Berg vor Nideg-
gen aus dem Jahre 1726Jahre 1726Jahre 1726Jahre 1726Jahre 1726 zeigt.
Große Sorgfalt hat der Maler auf
die genaue Wiedergabe der Ört-
lichkeit gelegt. Wir sehen den Blick
von der heutigen Dürener Straße
auf das Dorf. Seitdem hat sich im
Dorfbild von Berg manches verän-
dert. Der einstmals hohe Helm des
Kirchturms fiel einem Sturm zum
Opfer. Das burgartige Gebäude
existiert nicht mehr; es könnte ein
Hof, der zur Lüppenau gehörte, ge-
wesen sein. Die Gärten sind mit
Strauchwerk eingefriedet und hat-
ten Namen: Kaulengarten, Neu-
standsgarten, Irmetergarten und
Moorengarten. An Straßenbezeich-
nungen gab es im Dorf folgende

Namen: Auf der Gracht, An den
Tränken, Am Pütz, in der Giebels-
gasse, Bröislgasse (heute im
Brühl), auf“m Breidel, in Keuthgen
und Auf der Komm (wahrscheinlich
eine Gemeindewiese zur Nutzung
durch Arme); Namen, die auf Nut-
zungen des Geländes hinweisen.
In der Mitte des linken Randes
sehen wir die alte Kapelle von
Thum, rechts davon die kahle
Höhe des Breidels (Breitels) mit
dem Galgen des Gerichtes von
Wollersheim und Embken;
darüber der Ginnicher „Krusch-
baum“, eine große Ulme, die erst
hundert Jahre später vom Sturm
umgerissen wurde. Im Tal erkennt
man die Kirchtürme von Embken
und Juntersdorf und darüber das
alte Zülpich. Oben in der Bildmit-
te sehen wir Langendorf. Am öst-
lichen Horizont sind in feinen Li-

nien die Höhenzüge des Sieben-
gebirges erkennbar. Am rechten
Bildrand steht die uralte Linde,
der Klemenzstock.
Das Wappen unter dem Bilde ist
das der Herren von Nesselrode;
es zeigt im roten Felde einen bei-

derseitig gezinkten silbernen
Querbalken, darüber die Bracke,
ein im Mittelalter gebräuchliches
Wappentier (hundähnlich), hier als
Putte verniedlicht.
Margot und Jochen Groß
www.die-zwei-nideggen.de



Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | rundblick-rureifel.de/e-paper16

Falscher Polizeibeamte am Telefon -
beinahe um hohe Geldsumme betrogen

Weltfrauentag 2026
Warum Erste Hilfe bei Frauen oft anders aussieht - und was sich jetzt ändern soll

Nideggen (ots) Bereits am Mon-
tag, 9. März, erhielt eine Frau aus
Nideggen den Anruf eines Betrü-
gers, der ihr in akzentfreiem Hoch-
deutsch mitteilte, sie solle eine
hohe Geldsumme an ein bestimm-
tes Konto überweisen. Eine Bank-
mitarbeiterin wurde aufgrund der
hohen Geldsumme auf den Be-
trug aufmerksam.
In dem Telefonat wurde der Frau
aus Nideggen unter anderem er-
öffnet, dass das Bundeskriminal-
amt in letzter Zeit mehrere Ein-
brüche in ihrer Wohngegend auf-
genommen hat. Weiterhin wurde
sie gefragt, wie viel Geld sie be-
sitze und wo sie es aufbewahre.
Der Betrüger betonte in mehre-

ren weiteren Telefonaten, dass die
Nideggenerin niemandem etwas
von den Anrufen erzählen solle
und forderte sie auf, eine hohe
Geldsumme auf ein vorgegebe-
nes Konto zu überweisen.
Der Aufforderung wollte die Frau
am gestrigen Mittwoch (11. März)
nachkommen und begab sich zu
ihrer Bank. Dort bemerkte eine
aufmerksame Bankmitarbeiterin
aufgrund der sechsstelligen Sum-
me, die die Frau überweisen woll-
te, dass etwas nicht stimmen
könnte und alarmierte die Poli-
zei. Diese ist am Einsatzort er-
schienen und hat der Ermittlun-
gen aufgenommen. Der Betrug
konnte noch rechtzeitig verhin-

dert werden.
Hinweise der Polizei - So schüt-Hinweise der Polizei - So schüt-Hinweise der Polizei - So schüt-Hinweise der Polizei - So schüt-Hinweise der Polizei - So schüt-
zen Sie sich vor Betrug durch fal-zen Sie sich vor Betrug durch fal-zen Sie sich vor Betrug durch fal-zen Sie sich vor Betrug durch fal-zen Sie sich vor Betrug durch fal-
sche Polizeibeamte:sche Polizeibeamte:sche Polizeibeamte:sche Polizeibeamte:sche Polizeibeamte:
- Die Polizei ruft Sie niemals

mit der Notrufnummer 110 an.
Lassen Sie sich bei Anrufen
der Polizei den Namen geben,
legen Sie auf und rufen Sie
selbst bei Ihrer örtlichen Poli-
zeibehörde zurück. Nutzen Sie
dafür niemals die Rückruftas-
te, sondern wählen Sie die
Nummer manuell.

- Geben Sie niemals telefonisch
Auskünfte über Bargeld,
Schmuck, Wertsachen oder
Kontodaten.

- Die Polizei fordert niemals

dazu auf, Geld auf ein Konto
zu überweisen oder Wertsa-
chen zur „Aufbewahrung“ zu
übergeben.

- Lassen Sie sich nicht unter
Druck setzen. Nehmen Sie sich
Zeit.

- Sprechen Sie mit Angehörigen
oder vertrauten Personen.

- Wenn ein angeblicher Polizist
vor Ihrer Tür steht: Lassen Sie
sich den Dienstausweis zei-
gen und rufen Sie im Zweifel
die Polizei unter der echten
110 an.

- Warnen Sie bitte auch ältere
Familienmitglieder und Nach-
barn vor dieser Betrugsma-
sche!

Der 8. März steht weltweit im Zei-
chen des Internationalen Frauen-
tags. Er erinnert an Errungen-
schaften im Kampf um Gleichbe-
rechtigung, lenkt aber auch den
Blick auf Bereiche, in denen noch
immer Unterschiede bestehen.
Einer dieser Bereiche ist die me-
dizinische Notfallversorgung. Stu-
dien zeigen, dass Frauen in Not-
fallsituationen häufig später er-
kannt oder anders behandelt wer-
den als Männer - mit teils gravie-
renden Folgen.
Auch in der Ersten Hilfe spielt die-
ses Problem eine Rolle. So erhal-
ten Frauen bei einem Herzinfarkt
statistisch seltener eine soforti-
ge Herzdruckmassage durch Um-
stehende. Ein Grund dafür liegt in
der Wahrnehmung typischer Sym-
ptome. Während der Herzinfarkt
bei Männern oft mit dem bekann-
ten starken Schmerz im linken
Arm verbunden wird, äußert er
sich bei Frauen häufig anders.
Übelkeit, Kurzatmigkeit oder
Schmerzen im Oberbauch können
Hinweise auf einen Herzinfarkt
sein, werden jedoch nicht immer
sofort als solcher erkannt.
Hinzu kommen Hemmschwellen
bei Ersthelfenden. Manche Men-
schen zögern, eine Wiederbele-
bung bei Frauen zu beginnen, etwa

aus Unsicherheit oder aus Sorge,
im Brustbereich etwas falsch zu
machen. Gleichzeitig zeigt sich
ein weiterer praktischer Aspekt
in der Ausbildung: Viele Trainings-
modelle für Erste Hilfe orientie-
ren sich an männlichen oder ge-
schlechtsneutralen Körperformen.
Wer ausschließlich an einem fla-
chen Torso übt, kann im Ernstfall
mit der weiblichen Anatomie un-
gewohnt konfrontiert sein.
Um diese Hürden abzubauen, setzt
das Deutsche Rote Kreuz (DRK) in
seinen Erste-Hilfe-Lehrgängen
zunehmend auf realitätsnähere
Ausbildung. Dazu gehört auch der
Einsatz eines weiblichen Übungs-
phantoms. Mit diesem Trainings-
modell können Teilnehmende die
Herzdruckmassage unter realis-
tischeren Bedingungen üben und
gleichzeitig ein besseres Ver-
ständnis für anatomische Unter-
schiede entwickeln. Ziel ist es,
Berührungsängste abzubauen und
das Bewusstsein für unterschied-
liche Symptome zu schärfen.
„Erste Hilfe darf keine Frage des
Geschlechts sein“, betonen Ver-
antwortliche beim DRK. Gerade
im Notfall zähle jede Sekunde -
unabhängig davon, ob ein Mann
oder eine Frau Hilfe benötigt. Eine
bessere Ausbildung und mehr Sen-

sibilisierung sollen dazu beitra-
gen, dass Ersthelfende schneller
handeln und Notfälle bei Frauen
ebenso sicher erkennen.
Der Internationale Frauentag ist
für das Deutsche Rote Kreuz auch
Anlass, auf die Rolle von Frauen
innerhalb der Organisation hin-
zuweisen. Frauen engagieren sich
in zahlreichen Bereichen - etwa
im Sanitätsdienst, im Katastro-
phenschutz, in der Jugendarbeit
oder in sozialen Projekten. Die-
ses Engagement sei unverzicht-
bar für die Arbeit der Hilfsorgani-
sation.
Gleichzeitig möchte das DRK noch

mehr Frauen und Mädchen für ein
Ehrenamt gewinnen. Vielfalt in
Teams und Führungsstrukturen
stärke die Organisation und helfe
dabei, Menschen in Not besser zu
unterstützen. Der Weltfrauentag
erinnere daher nicht nur an be-
stehende Herausforderungen,
sondern auch daran, wie wichtig
Engagement und Gleichberechti-
gung im Alltag der Hilfeleistung
sind.
Denn eines gilt im Notfall immer:
Hilfe kennt kein Geschlecht.
Für weitere Informationen wen-
den Sie sich gerne an uns - das
DRK in Nideggen-Schmidt.
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WAS WIR DIR BIETEN
ETENTEN

WAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Rehasport und der „innere
Schweinehund“
Warum gute Vorsätze oft nur Vorsätze
bleiben

Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde
Abenden, St. Martinus:Abenden, St. Martinus:Abenden, St. Martinus:Abenden, St. Martinus:Abenden, St. Martinus: jeden 1.
u. 3. Samstag im Monat um 17:30
Uhr Messe o. Wortgottesdienst
Berg, Clemens-Kirche:Berg, Clemens-Kirche:Berg, Clemens-Kirche:Berg, Clemens-Kirche:Berg, Clemens-Kirche: jeden 4.
Samstag im Monat um 17:30 Uhr
Messe o. Wortgottesdienst im
Wechsel
Nideggen, St. Johannes Baptist:Nideggen, St. Johannes Baptist:Nideggen, St. Johannes Baptist:Nideggen, St. Johannes Baptist:Nideggen, St. Johannes Baptist:
sonntags 9:30 Uhr
Rath,Rath,Rath,Rath,Rath,     Antonius-Kapelle:Antonius-Kapelle:Antonius-Kapelle:Antonius-Kapelle:Antonius-Kapelle: dienstags,
einmal im Monat um 19 Uhr hlg.
Messe, vorher um 18:30 Uhr Ro-
senkranz oder Kreuzwegandacht
Wollersheim und Embken:Wollersheim und Embken:Wollersheim und Embken:Wollersheim und Embken:Wollersheim und Embken: jeden
zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im

Wechsel
MuldenauMuldenauMuldenauMuldenauMuldenau: jeden 1. Samstag im
Monat um 17 Uhr
Weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage:
https://gemeinden.erzbistum-
koe ln . de / s ee l so rgebe r e i ch_
zuelpich-V8/Gemeinsam_Gott_
begegnen/gottesdienstordnung
Schmidt, St. Hubertus:Schmidt, St. Hubertus:Schmidt, St. Hubertus:Schmidt, St. Hubertus:Schmidt, St. Hubertus: samstags
19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Ni-
deggen auf ihrer Internetseite
www.gdg-heimbach-nideggen.de.

Rehasport und der „innere Schweinehund“Rehasport und der „innere Schweinehund“Rehasport und der „innere Schweinehund“Rehasport und der „innere Schweinehund“Rehasport und der „innere Schweinehund“

Evangelische Kirchengemeinde Düren
Pfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau, Tel
02422/ 8187
Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer: Pfarrer Martin Gaevert,
Tel. 02421/ 2620689

Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit An-An-An-An-An-
meldung.meldung.meldung.meldung.meldung. Die Übersicht aller statt-
findenden Gottesdienste finden
Sie auf der Homepage unter
www.evangel ischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.Dass Sport und regelmäßige Be-

wegung der Gesundheit guttun,
ist wissenschaftlich belegt und
allgemein bekannt. Dennoch ge-
lingt es vielen Menschen nicht,
dauerhaft aktiv zu bleiben. Woran
liegt das?
Neben beruflichen und familiären
Verpflichtungen ist es häufig der
sprichwörtliche „innere Schwei-
nehund“, der uns ausbremst. Ob-
wohl die Argumente für mehr Be-
wegung überzeugen, siegen Be-
quemlichkeit, Gewohnheit oder
die Scheu, sich körperlich zu for-
dern. Auch die Sorge, sich in einer
Gruppe zu blamieren oder mit
anderen nicht mithalten zu kön-
nen, hält manche davon ab, den
ersten Schritt zu machen.
Dabei ist genau dieser erste
Schritt entscheidend. Wer sich
bewusst für mehr Aktivität ent-
scheidet, findet im Rehasport ein
niedrigschwelliges und zugleich
professionell begleitetes Angebot.
Besonders attraktiv:
Der Rehasport wird von den ge-
setzlichen Krankenkassen zu 100
Prozent finanziert.Das Training fin-
det in kleinen Gruppen statt und
richtet sich insbesondere an Men-
schen mit orthopädischen Be-
schwerden. Voraussetzung für die
Teilnahme ist lediglich eine ärzt-
liche Verordnung, die sowohl vom
Hausarzt als auch vom Orthopä-
den ausgestellt werden kann. In

der Regel umfasst sie 50 Trai-
ningseinheiten, die innerhalb von
18 Monaten absolviert werden
können.
Die entsprechenden Kurse bietet
der gemeinnützige Verein Reha-
Sport-Nideggen e.V. an. Ziel ist
es, Beweglichkeit, Kraft und Aus-
dauer nachhaltig zu verbessern
und Beschwerden gezielt entge-
genzuwirken.
Um alle offenen Fragen im Vorfeld
zu klären, steht eine telefonische
Hotline zur Verfügung. Unter der
Rufnummer 02427/905454 infor-
mieren die Rehasport-Spezialis-
ten umfassend zu Angeboten, Teil-
nahmevoraussetzungen und Trai-
ningsinhalten - vom gesundheits-
orientierten Bewegungstraining
bis zum gezielten Muskelaufbau
an Geräten.
Die Trainingsstätten befinden sich
in Nideggen im Gewerbegebiet -
direkt über dem REWE-Markt - in
den Räumen des ortsansässigen
Fitnessstudios
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Kleiderkammer des sozialen
Netzwerkes schließt

Single Tanzkurs - Kombi Anfängerpaare
Tanzsportgemeinschaft Schmidt
Du hast Lust, durch einen Tanz-
kurs Gleichgesinnte kennenzu-
lernen oder dich einfach nur ge-
sellschaftsfähig zu bewegen.
Dann runter vom Sofa und ab
zum Single Tanzkurs/Anfänger-
paare. Die Tanzsportgemein-
schaft des TuS Schmidt bietet
diesen neuen professionellen
Tanzkurs an. Der Kurs besteht
aus sechs Einheiten x 1 Stunde.
Preis 30 Euro pro Teilnehmer. In
nur sechs Übungseinheiten (à 1
Std.) die Grundschritte des Tan-
zens lernen - wäre unser Ziel.

Wie wärs? Der Singletanzkurs
ist nur für Anfänger geeignet.
Wir nehmen auch das ein oder
andere Anfängerpaar mit auf!
Erlernt mit unserer Hilfe klassi-
sche Standardtänze wie Walzer,
Tango, Discofox & Co. oder auch
Lateintänze, wie Cha Cha Cha.
Der Unterricht ist sehr leicht ver-
ständlich und absolut nachvoll-
ziehbar aufgebaut.
Und vielleicht findet sich ja
dabei ein passendes „Gegen-
stück“, um später als Paar wei-
ter zu tanzen!

Gute Stimmung und jede Men-
ge Spaß ist vorprogrammiert, Die
Stimmung in der Halle ist immer
super und eine Mitgliedschaft
im Verein ist nicht erforderlich.
Für die, die für normale Anlässe
etwas tanzen lernen wollen, ist
es das perfekte Angebot. Gute
Musik und erfahrene, qualifizier-
te Trainer, bei denen das Ganze
leicht, locker und mit Spaß ge-
lebt wird und die die Dinge auch
vermitteln können. Da könnt ihr
später mal „so richtig aus der
Reihe tanzen“. Wer also Lust

hat, Tanzen auf die leichte Art
zu lernen, gerne tanzen würde,
Musik hören möchte, einfach
auch mal abschalten und was
neues machen will, meldet sich
kurzfristig, damit wir planen
können. Der Kurs findet ab zehn
Personen statt. Die Termine stim-
men wir nach Anmeldung mit al-
len Teilnehmern gemeinsam ab,
damit möglichst alle dabei sein
können.
Kontakt: 01707162095Kontakt: 01707162095Kontakt: 01707162095Kontakt: 01707162095Kontakt: 01707162095
Wer tanzen kann kommt immer
an

WIR SCHLIESSENWIR SCHLIESSENWIR SCHLIESSENWIR SCHLIESSENWIR SCHLIESSEN
Aufgrund der Auflösung unseres
Vereines „SozialesNetzwerk Ni-
deggen e.V.“
schließen wir die Kleiderkammer
in der Rather Str. 137 zum 30.30.30.30.30.
April!April!April!April!April!
Trotz vieler Bemühungen war es
leider nicht möglich, diese sozia-
le Einrichtung auf anderen Wegen
zu erhalten.
Aus den vorgenannten Gründen
nehmen wir ab sofort keine Klei-
derspenden mehr an. Wir bedau-

ern dies sehr, hoffen jedoch auf
Ihr Verständnis.
Für die jahrelan-
ge Unterstützung
bedanken wir uns
bei unseren Mit-
bürgerinnen und
Mitbürgern ganz
herzlich.

Wir wünschen Ih-
nen alles Gute
und eine gute
Zeit.
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Ende: Nachrichtliche BekanntmachungenEnde: Nachrichtliche BekanntmachungenEnde: Nachrichtliche BekanntmachungenEnde: Nachrichtliche BekanntmachungenEnde: Nachrichtliche Bekanntmachungen

Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die VVVVVererererer-----
öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß
www.vettweiss.de bzwbzwbzwbzwbzw..... bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be-
kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.
Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:
• Bekanntmachung der Bezirksregierung Köln zur Flurbereinigung

Frauwüllesheim Az: 33.46-51103 Ladung zur Offenlegung der neu-
en Feldeinteilung

• Bekanntmachung der 1. Satzung vom 12.03.2026 zur Änderung
der Hauptsatzung der Gemeinde Vettweiß vom 27.03.2023

• Bekanntmachung des Entwurfs der Haushaltssatzung der Gemein-
de Vettweiß nebst Haushaltsplan und Anlagen für die Haushalts-
jahre 2026 und 2027 (Doppelhaushalt)

Wanderausstellung im Rathaus Vettweiß
Fotowettbewerb „Lebensnetz Börde: unsere Bördelandschaft im Fokus“

v.l. Andrea Palm, Bürgermeister Joachim Kunth, Maike Guschalv.l. Andrea Palm, Bürgermeister Joachim Kunth, Maike Guschalv.l. Andrea Palm, Bürgermeister Joachim Kunth, Maike Guschalv.l. Andrea Palm, Bürgermeister Joachim Kunth, Maike Guschalv.l. Andrea Palm, Bürgermeister Joachim Kunth, Maike Guschal

Zwitschernde Vögel, farbenpräch-
tige Schmetterlinge, summende
Bienen und weitläufige Felder prä-
gen das Bild der Jülicher und Zül-
picher Börde. In dieser Region,
die zu den ertragreichsten land-
wirtschaftlichen Gebieten gehört,
lassen sich zahlreiche faszinieren-
de Tier- und Pflanzenarten entde-
cken.
Im Rahmen des Projekts „Lebens-
netz Börde“ haben die Biologi-
schen Stationen der Kreise Dü-
ren, Euskirchen und des Rhein-
Erft-Kreises zwischen August 2024
und Juli 2025 zum Fotowettbe-
werb „Lebensnetz Börde: Unsere
Bördelandschaft im Fokus“ auf-
gerufen. Ziel war es, die beson-
dere Natur und Vielfalt dieser Kul-
turlandschaft fotografisch festzu-
halten.
Teilnehmen konnten alle Fotobe-
geisterten - unabhängig vom Al-
ter - sofern sie ihren Hauptwohn-
sitz in Deutschland haben. Ge-
sucht wurden die eindrucksvolls-
ten Aufnahmen in drei Kategori-
en:
1.  Insekten in der Börde
2.  Pflanzen und Gehölze in der

Börde
3.  Vielfältige Natur- und Land-

schaftseindrücke der Börde.
48 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer hatten knapp 100 Bilder ein-
gereicht. Darunter auch Andrea
Palm aus Kelz, eine Mitarbeiterin
der Gemeindeverwaltung Vett-
weiß. Sie hatte sich mit drei Bil-
dern am Wettbewerb beteiligt, die
alle unter die Top Ten gekommen
sind. Die 10 besten Bilder einer
jeden Kategorie wurden im De-
zember prämiert. Nun werden die
30 Gewinnerbilder des Fotowett-

bewerbs in einer Wanderausstel-
lung gezeigt. Bis zum 31. MaiBis zum 31. MaiBis zum 31. MaiBis zum 31. MaiBis zum 31. Mai
2026 hängen sie im Rathaus 2026 hängen sie im Rathaus 2026 hängen sie im Rathaus 2026 hängen sie im Rathaus 2026 hängen sie im Rathaus VVVVVett-ett-ett-ett-ett-
weiß.weiß.weiß.weiß.weiß.
Auf dem Bild zu sehen ist Bürger-
meister Joachim Kunth, Projekt-
leiterin Maike Guschal von der
Biologischen Station Düren sowie
Andrea Palm als Teilnehmerin. Sie
alle zeigen Bilder, die im Gemein-
degebiet Vettweiß entstanden
sind. Andrea Palm zeigt ihr höchst-
platziertes Bild mit dem Titel
„Rapsfeld in der Börde“ welches
in Froitzheim aufgenommen wur-
de. Bürgermeister Joachim Kunth
hält eine Aufnahme aus dem
Feuchtgebiet Ginnick von Brun-
hild Grommes mit dem Namen
„Übersehenes Knabenkraut“ in
Händen und Maike Guschal prä-
sentiert die „Strahlende Blumen
bei grauem Wetter“ aus Soller von
Daria Grommes.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Das Projekt „Lebensnetz Börde -
Insektenfördernde Maßnahmen in
der Jülich-Zülpicher Börde“ ist im
Januar des Jahres 2023 gestartet.
Ziel des vom Bundesamt für Na-
turschutz und Bundesumweltmi-
nisterium geförderten Projektes
im Bundesprogramm Biologische
Vielfalt ist es, den Anteil regio-
naltypischer, artenreicher Lebens-
räume für Insekten in der offenen
Landschaft der Jülich-Zülpicher
Börde zu erhöhen. Mit unter-
schiedlichen Naturschutzmaßnah-
men wollen die drei Biologischen
Stationen dem Insektenrückgang
entgegenwirken. So werden
insbesondere zahlreiche Flächen
und Wegränder durch die Einsaat
mit Blühpflanzen aus naturraum-
treuem Saatgut ökologisch auf-

gewertet. Von der Erhöhung der
Insektenbiomasse können weite-
re Artengruppen wie z.B. die Feld-
vögel in der Börde profitieren.
Ihre Hilfe wird benötigt!Ihre Hilfe wird benötigt!Ihre Hilfe wird benötigt!Ihre Hilfe wird benötigt!Ihre Hilfe wird benötigt!
Durch den Einsatz vieler landwirt-
schaftlicher Betriebe in der Regi-
on, vor allem im Rahmen des Ver-
tragnaturschutzes, konnte bereits
eine Steigerung der Einsaatbra-
chen erreicht werden. Jedoch wer-
den noch mehr Flächen benötigt.
Die Teams der Biologischen Stati-
onen im Kreis Düren, im Kreis Eus-
kirchen und im Rhein-Erft-Kreis
sind nun auf der Suche nach wei-
teren Flächen, auf denen eine far-
benfrohe, blühende Pflanzenviel-
falt für die Insektenwelt entste-
hen darf. Das Saatgut und die Ein-
saat erfolgt über das Projekt und
ist für alle Teilnehmenden kos-
tenlos. Nun sollen in den kom-

menden sechs Jahren die in der
Feldflur der Jülich-Zülpicher Bör-
de noch vorhandenen linearen
Strukturen wie Wegraine, Ufersäu-
me und Bahntrassen sowie flächi-
ge Elemente wie Einzelflächen,
Brachen und Grünländer als In-
sektenlebensraum aufgewertet
werden. Gerne nehmen die
Projektmitarbeiter*innen hierzu
entsprechende Hinweise auf.
Wenn Sie Flächen haben, auf de-
nen eine Einsaat mit regionalem
Saatgut möglich ist melden Sie
sich bei den jeweiligen Biologi-
schen Stationen.
Weitere Infos, Termine der Wan-
derausstellung und die Sieger in
den drei Kategorien finden Sie
hier:
https://biostaton-dueren.de/pro-
jekte/lebensnetz-boerde/foto-
wettbewerb/
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Erstkommunion 2026

Vettweiß räumt auf!

Im Pastoralen Raum Vettweiß ha-
ben sich dieses Jahr 47 Kinder aus
der Pfarre St. Marien Vettweiß auf
die Sakramente der Beichte und
der Ersten Heiligen Kommunion vor-
bereitet. Begleitet und vorbereitet
wurden die Kinder von engagierten
Katechetinnen und Katecheten.
Wir freuen uns auf die Festmes-
sen, die wir unter dem Leitwort
„Wir sind Fische im Netz der Liebe„Wir sind Fische im Netz der Liebe„Wir sind Fische im Netz der Liebe„Wir sind Fische im Netz der Liebe„Wir sind Fische im Netz der Liebe
Gottes“Gottes“Gottes“Gottes“Gottes“ feiern.
Sie finden statt
In In In In In VVVVVettweiß am 19.04.2026 umettweiß am 19.04.2026 umettweiß am 19.04.2026 umettweiß am 19.04.2026 umettweiß am 19.04.2026 um
09:00Uhr:09:00Uhr:09:00Uhr:09:00Uhr:09:00Uhr:
• Leander Bohlem, Immeneck 3,

Vettweiß
• Isabella Bianca Cosler, Bach-

str. 2 Soller
• Leon Goroncy, Rövenicherstr.

4, Sievernich
• Carl Happe, Marienstr. 16, Sol-

ler
• Elias Heider, Dürenerstr. 53,

Vettweiß
• Lotta Hopp
• Felicity Jungbluth, Vettweiß
• Jule Paulin Klasen, Schulstr. 15,

Vettweiß
• Florentina Anna Maria Krei-

felts, Gereonstr. 17, Vettweiß
• Anna Sofia Osipow, Vettweiß
• Leonie Pelzer, Kelz

• Ronja Peterhoff, Gangolfusstr.
53, Soller

• Leon Rothkopf, Am Graben 18,
Vettweiß

• Mayla Amira Schäfer
• Max Strack, Am Ziegelfeld 11,

Soller
• Nica Winterberg, Am Mönch-

hof 5, Soller
• Greta Witt, Im Gastesfeld 13,

Vettweiß
• Till Leo Zimmermann, Schul-

str. 18, Vettweiß
in Kelz am 12.04.2026 um 10:30in Kelz am 12.04.2026 um 10:30in Kelz am 12.04.2026 um 10:30in Kelz am 12.04.2026 um 10:30in Kelz am 12.04.2026 um 10:30
Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:
• Samuel Abschlag, Kelz
• Annika Bojer, Kelzer Weg 2,

Jakobwüllesheim
• Miko Breuer, Nikolausstr. 11,

Lüxheim
• Max Esser, Nikolausstr. 23,

Lüxheim
• Leonie Franzen, Oststr. 27, Kelz
• Annika Jung, Vettweißer Str.

16a, Jakobwüllesheim
• Finn Kämmerling, Hardter Weg

5, Mühlenweg 1, Kelz
• Lars Kranz, Pfarrer-Klütter-

mann-Str. 8, Kelz
• Susanne Katharina Martinak,

Jakobusstr. 25, Jakobwülles-
heim

• Milla Maria Nelischer, Lüxheim

• Jonas Roman Pawlik, Nikol-
ausstr. 1l, Lüxheim

• Mathilda Plücker, Nikolausstr.
30a, Lüxheim

• Jakob Reinertz, Broichstr. 33,
Kelz

• Luis Vlatten, Peter-Savelsberg-
Str. 10, Kelz

• Lilly Zollner, Jakobwüllesheim
für die Neffeltalgemeinden in für die Neffeltalgemeinden in für die Neffeltalgemeinden in für die Neffeltalgemeinden in für die Neffeltalgemeinden in VVVVVett-ett-ett-ett-ett-
weiß am 19.04.2026 um 11:00weiß am 19.04.2026 um 11:00weiß am 19.04.2026 um 11:00weiß am 19.04.2026 um 11:00weiß am 19.04.2026 um 11:00
Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:
• Lara Berk, Pfarrer-Lemmen-Str.

3a, Müddersheim
• Emil Deja, Disternich
• Ruben Roman Gaffke, Talstr. 9,

Disternich
• Justus Nepomuk Maria Frei-

herr Geyr von Schweppenburg,
Amandusstr. 70, Müddersheim

• Julius Peter Hambach
• Isabell Holz, Sievernich
• Ole Iskra, Kreuzstr. 30, Dister-

nich
• Sophie Lore Klinkhammer, Pe-

trusstr. 23, Gladbach
• Eva Leinweber, Gladbach
• Philipp Lotter, Sievernich
• Jonas Olefs, Michelsgraben 31,

Gladbach
• Mia Porta, Barbarastr. 23, Dis-

ternich
• Jana Walter, Hubertusweg 1,

Erftstadt-Herrig
• Mathilde Josepha Zimmer-

mann, Kamphof, Sievernich
Die Veröffentlichung der Kinder
erfolgt auf Wunsch der Eltern/Er-
ziehungsberechtigten.
Unser herzlicher Dank gilt allen
Katechetinnen und Katecheten! Ihr
habt die Kinder liebevoll, enga-
giert und geduldig in Gruppenstun-
den und Gottesdiensten auf die
Sakramente der Beichte und der
Erstkommunion vorbereitet. Euer
Tun schenkt den Kindern Behei-
matung im Glauben und in der Kir-
che und ist uns allen ein großarti-
ges Glaubenszeugnis. Ihr tragt
maßgeblich dazu bei, dass unsere
Gemeinden lebendig bleiben.
Euch allen von Herzen unser Dan-
keschön und Vergelts Gott!
Wir freuen uns mit unseren Fami-
lien und gratulieren den Kindern!
Ruth Jannes

Die Flüchtlingshilfe Vettweiß
organisiert in Kooperation mit
der Offenen Jugendarbeit der
Gemeinde Vettweiß die Aktion
„Vettweiß räumt auf“.
Ziel ist es gemeinsam das Orts-
bild zu pflegen, herumliegen-
den Müll zu beseitigen und an

einigen Stellen für mehr Sau-
berkeit zu sorgen.
Bürgermeister Joachim Kunth
hat die Schirmherrschaft für
diese Initiative übernommen.
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, gemeinsam ei-
nen Vormittag an der frischen

Luft aktiv zu werden.
Die Eckdaten zur Veranstaltung:
Datum: Samstag, 21. MärzDatum: Samstag, 21. MärzDatum: Samstag, 21. MärzDatum: Samstag, 21. MärzDatum: Samstag, 21. März
Zeit: 10 bis ca. 13 UhrZeit: 10 bis ca. 13 UhrZeit: 10 bis ca. 13 UhrZeit: 10 bis ca. 13 UhrZeit: 10 bis ca. 13 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
Gereonstraße 12,Gereonstraße 12,Gereonstraße 12,Gereonstraße 12,Gereonstraße 12,
VettweißVettweißVettweißVettweißVettweiß
(vor der alten Molkerei)(vor der alten Molkerei)(vor der alten Molkerei)(vor der alten Molkerei)(vor der alten Molkerei)

Als kleines Dankeschön für das
gemeinsame Engagement werden
alle Teilnehmenden im Anschluss
zu einem Eis eingeladen.
Alle weiteren Details sowie Infor-
mationen zu den Kontaktmöglich-
keiten sind dem beigefügten Fly-
er zu entnehmen.

Ostergruß
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
mit großer Freude blicken wir auf
das bevorstehende Osterfest, das
jedes Jahr aufs Neue den Beginn
einer besonders schönen Zeit
markiert. Der Frühling hält Ein-
zug, die Tage werden länger und
überall in der Natur kehrt neues
Leben ein. Nach den stilleren Win-
termonaten wird es draußen
wieder lebendiger - Vögel zwit-
schern, Blumen beginnen zu blü-
hen und die Natur zeigt sich von
ihrer farbenfrohen Seite.

Für Kids und Jugendliche sowie
aktive Eltern und Großeltern wird
es in den Osterferien wieder eine
geführte Radtour für 25 Personen
geben. An 5 Tagen führt die Ge-
samtstrecke von 270 km durch
NRW und bietet wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm. Für
viele Familien bieten die Osterfe-
rien eine willkommene Gelegen-
heit, eine kleine Pause vom Alltag
einzulegen. Ohne Schulstress und
feste Termine bleibt mehr Zeit für
gemeinsame Aktivitäten und Aus-

flüge.
Ostern erinnert uns daran, wie
wohltuend diese Zeit des Auf-
bruchs und der Erneuerung ist.
Möge sie uns allen Gelegenheit
geben, neue Energie zu schöpfen,
die ersten warmen Tage zu genie-
ßen und schöne Momente mit Fa-
milie, Freunden und Nachbarn zu
verbringen.
Ich wünsche Ihnen ein sonniges
und erholsames Osterfest.
Ihr Bürgermeister
Joachim Kunth
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Verstärkung für das
Bürgerbüro

Baustart an der
Grundschule Kelz

v.l. Michael Korstick, Peter Hüvelmann, Melinav.l. Michael Korstick, Peter Hüvelmann, Melinav.l. Michael Korstick, Peter Hüvelmann, Melinav.l. Michael Korstick, Peter Hüvelmann, Melinav.l. Michael Korstick, Peter Hüvelmann, Melina
Stüsser, Bürgermeister Joachim KunthStüsser, Bürgermeister Joachim KunthStüsser, Bürgermeister Joachim KunthStüsser, Bürgermeister Joachim KunthStüsser, Bürgermeister Joachim Kunth

Die Gemeinde Vett-
weiß freut sich sehr,
eine neue Kollegin
im Rathaus-Team
begrüßen zu dürfen.
Melina Stüsser hat
ihren Dienst am
02.03.2026 aufge-
nommen und wird
zukünftig das Bür-
gerbüro unterstüt-
zen. Das Bürgerbü-
ro ist die zentrale
Anlaufstelle im Rat-
haus für alle melde-
und passrechtlichen
Angelegenheiten.
Frau Stüsser wird
also direkte An-
sprechpartnerin für
die Bürgerinnen
und Bürger der Ge-
meinde Vettweiß
sein und sich unter
anderem um An-,
Ab- und Ummeldungen, die Aus-
stellung von Personalausweisen
und Reisepässen, Beglaubigun-
gen und die Beantragung von Füh-
rungszeugnissen kümmern.
Zu Hause ist Melina Stüsser in
der Nachbargemeinde Kreuzau.
Ihre Ausbildung zur Verwaltungs-

Kelz - Mitte März haben die Bau-
arbeiten an der Grundschule Kelz
begonnen.
Der Zugang vom Mühlenweg zum
Schulhof wird ab dem 23.03.26 /
24.03.26 gesperrt. Während der
Bauzeit erfolgt der Zugang zur
Schule ausschließlich über den
Pausenhof von der Michaelstraße

aus.
Der Pausenhof bleibt weiterhin
eingeschränkt nutzbar. Ein provi-
sorisch angelegter Weg stellt si-
cher, dass die Spielbereiche für
die Schülerinnen und Schüler
weiterhin sicher erreichbar sind.
Wir bitten um Verständnis hin-
sichtlich der Beeinträchtigungen.

fachanstellten hat sie bei der
Kreisverwaltung Düren absolviert.
Nun startet sie mit großer Ein-
satzbereitschaft in ihr neues Auf-
gabengebiet und die Kolleginnen
und Kollegen sagen:
Herzlich willkommen im Rathaus-
Team!!!!!

Puppentheater in der Bürgerbegegnungsstätte Vettweiß
Kasper und das Krokodil vom Nil

Mit einem lustigen Puppenspiel
gastiert die bekannte Homberger
Kasperbühne am Freitag, 27.
März, um 16 Uhr, in der Bürgerbe-
gegnungsstätte, Gereonstraße 14,
in Vettweiß.
„Kasper und das Krokodil vom Nil“
heißt das Handpuppenspiel für
Kinder ab zwei Jahre. Gespielt
wird mit holzgeschnitzten, origi-
nal Hohnsteiner Handpuppen.
Räuber Raffzahn, Kaspers Freun-
din Gretel und ihr Lieblingsschaf
Wuschel, das Zoo-Krokodil sowie
Kaspers bester Freund, der Hund
Struppi, und natürlich Kasperle,

der Freund aller Kinder, wollen
kleine und große Zuschauer ins
Reich der Phantasie entführen
und mit einem ebenso lustigen
wie spannenden Puppenspiel be-
geistern.
Eintrittskarten zu dem Puppen-
theater gibt es zum Preis von 10
Euro pro Person eine halbe Stun-
de vor Beginn der Vorstellung an
der Tageskasse.

Weitere Informationen über das
Puppentheater und Kartenreser-
vierungen sind vorab möglich un-
ter: www.pommispuppen.com
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Konzert in St. Mariä Himmelfahrt Disternich
Musik zur Passion u.a. mit Orgel und Sopran am 1. April

David Schütte privatDavid Schütte privatDavid Schütte privatDavid Schütte privatDavid Schütte privat

In diesem Jahr findet bereits zum
dritten mal das Konzert „Musik
zur Passion“ statt. Am 1. April öff-
net die Kirche St. Mariä Himmel-
fahrt in Disternich wieder die Tore
für Musik aus der Renaissance-
und der Barockzeit.
Das Ensemble wird dieses Jahr
durch die Sopranistin Paula Un-
ckell erweitert. Es erklingt Musik
mit Werken von Bach, Purcell,
Dowland u.a. Es wird ein vielfälti-
ges, besinnliches Programm, wel-
ches thematisch gut in die Passi-
onszeit passt.
Musik mit Musik mit Musik mit Musik mit Musik mit WWWWWerkerkerkerkerken von:en von:en von:en von:en von: Bach, Pur-
cell, Dowland u.a. Es wird ein viel-
fältiges, besinnliches Programm,
welches thematisch gut in die Pas-
sionszeit passt. Besetzung:Besetzung:Besetzung:Besetzung:Besetzung: Paula
Unckell -Sopran; Sophia Aretz -
Traversflöte; Jakob Wagner - The-

orbe; Christiane von Essen - Or-
gel und David Schütte - Cello
Beginn: 19: Einlass: 18 Uhr Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird

gebeten; Reservierung unter:
kontakt@burgoase.de oder
kultur@kelz-nrw.de Tel. 02422 /
90 42 118 (Dagmar Hofmann)

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Novecento -
die Legende vom Ozeanpianisten
Hajo Mans gastiert am 25. April in der Alten Schmiede Kelz

Hajo Mans privatHajo Mans privatHajo Mans privatHajo Mans privatHajo Mans privat

Wir sind in den 20er Jahren des
vorigen Jahrhunderts, in der gol-
denen Zeit des Jazz. An Bord des
Ozeandampfers Virginian spielt
die Atlantic Jazz Band mit ihrem
Pianisten Danny Boodman T.D.
Lemon Novecento, dem besten
Pianisten, den der Ozean jemals
gehört hat. Die Töne, die Nove-
cento dem Klavier entlockt, ent-
stammen anderen Sphären, so, als

finge er den unendlichen Reich-
tum der Welt ein. Einer Welt, die
Novecento jedoch nie gesehen
hat und auch nie sehen wird, denn
er ist als Waise auf diesem Schiff
geboren und wird es bis zu sei-
nem Untergang in den Wirren des
Zweiten Weltkrieges kein einzi-
ges Mal verlassen.
Es ist die Geschichte einer beson-
deren Freundschaft, und zugleich

ein poetisches Stück über die
Macht der Fantasie, über ihr Ver-
mögen, Grenzen zu überschrei-
ten und Menschen zu verbinden.
Hajo Mans erzählt als Trompeter
Tim Tooney diese einzigartige
Geschichte seines Freundes No-
vecento und erweckt sie auf der
Bühne zum Leben - beeindruckend
und bildgewaltig inszeniert von
Rena Zieger. Beginn: 19 Uhr Ein-
lass: 18 Uhr Eintritt: 15 Euro Re-
servierungen: kultur@kelz-nrw.de
oder Tel. 02422 / 90 42 118
Dagmar Hofmann
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Literatur auf Burg Gladbach
Arno Frank mit „Ginsterburg“ am 14. April zu Gast bei der Victor
Rolff Stiftung

Einbruch in Einfamilienhaus
- die Polizei sucht Zeugen

Zwei Männer können nach
einer Unfallflucht gestellt
werden

Der Autor Arno Frank ist am 14.Der Autor Arno Frank ist am 14.Der Autor Arno Frank ist am 14.Der Autor Arno Frank ist am 14.Der Autor Arno Frank ist am 14.
April zu Gast bei der Victor RolffApril zu Gast bei der Victor RolffApril zu Gast bei der Victor RolffApril zu Gast bei der Victor RolffApril zu Gast bei der Victor Rolff
StiftungStiftungStiftungStiftungStiftung
(Foto: Maximilian-Gödecke)(Foto: Maximilian-Gödecke)(Foto: Maximilian-Gödecke)(Foto: Maximilian-Gödecke)(Foto: Maximilian-Gödecke)

In seinem 2025 erschienen Roman
„Ginsterburg“ porträtiert Arno
Frank den Alltag in der fiktiven deut-
schen Kleinstadt Ginsterburg zwi-
schen 1935 und 1945. Er erzählt,
wie Bürger zu Mitläufern, Profite-
uren und Tätern unter dem NS-Re-
gime werden. Und er beschreibt die
schleichende Korruption der Gesell-
schaft sowie das Leben im Schatten
des Krieges bis zur Zerstörung. Ein
Roman, von dem die Literaturkritik
sagt, er habe es verdient, im Schul-
unterricht gelesen zu werden
(Deutschlandfunk, 2025).

Im Gespräch gibt der Autor Einblick
in den Recherche- und Schreibpro-
zess und seine schriftstellerische
Praxis.
Die Victor Rolff Stiftung setzt mit
„Ginsterburg“ die literarische Rei-
he „Burggeflüster“ fort und prä-
sentiert mit Arno Frank eine span-
nende Stimme der deutschsprachi-
gen Gegenwartsliteratur auf Burg
Gladbach.
Arno Frank, geboren 1971, ist Pu-
blizist und arbeitet als freier Jour-
nalist. Zuletzt erschienen von ihm
die Romane „So, und jetzt kommst

du“ (2017) und „Seemann vom Sie-
bener“ (2023). Arno Frank lebt in
Wiesbaden.
Veranstaltungsdatum: Dienstag,
14. April
Beginn: 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: Burg Glad-
bach, 52391 Vettweiß-Gladbach
Dauer: ca. 90 Minuten I Der Ein-
tritt ist frei
Anmeldung ausschließlich online
über den Buchungslink zur Veran-
staltung.
https://www.rolff-st iftung.de/
veranstaltungen.html

Vettweiß (ots) Ein PKW fuhr am
Samstagabend, 7. März,  gegen
21:30 die L 33 aus Richtung Vett-
weiß kommend Richtung Nideg-
gen. Am Kreisverkehr vor Froitz-
heim (B 56N) überquerte der PKW
den Kreisverkehr geradeaus über
die Grünfläche und kam nach dem
Kreisverkehr nach rechts von der
Fahrbahn ab.
Mehrere Verkehrsteilnehmer
meldeten den verunfallten Wa-
gen und zwei männliche Person,
die sich vom Fahrzeug entfern-

ten. Durch die Polizei wurden die
beiden Männer auf der Landstra-
ße Richtung Nideggen gehend
angetroffen. Beide Personen (40
Jahre aus Unterneukirchen und
41 Jahre aus Düren) waren alko-
holisiert. Da die Fahrereigen-
schaft nicht eindeutig geklärt
werden konnte, wurden von bei-
den Personen Blutproben ent-
nommen und der Führerschein
beschlagnahmt. Der nicht mehr
fahrbereite PKW wurde abge-
schleppt.

Vettweiß (ots) Bei einem Einbruch
in ein Einfamilienhaus verschaff-
ten sich die Täter gewaltsam Zu-
gang zu den Wohnräumen und ent-
wendeten Bargeld. Im Anschluss
flüchteten sie unerkannt mit ihrer
Tatbeute.
Durch ein Fenster gelangten die
Täter in das Wohnhaus in der
Veitzheimer Straße. Sie hatten die
Abwesenheit des Wohnungsinha-
bers in der Zeit von Montag, 8
März, 21 Uhr bis Dienstag, 9.
März, 12 Uhr genutzt, um ihre Tat
zu begehen. Bei seiner Rückkehr

bemerkte der Wohnungsinhaber
das beschädigte Fenster und stell-
te fest, dass Bargeld entwendet
wurde. Hinweise auf Tatverdäch-
tige liegen aktuell nicht vor. Die
Kriminalpolizei hat Spuren am Tat-
ort gesichert und die Ermittlun-
gen aufgenommen.
Die Polizei bittet Personen, die
Hinweise zur Tat oder den Tätern
machen können oder sonstige ver-
dächtige Umstände im Umfeld des
Tatortes beobachtet haben, sich
bei der Polizei unter der Telefon-
nummer 02421 949 - 0 zu melden.
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Kinderbörse Kelz übergibt Zuschuss an die
Klassenkassen
Anfang März durfte sich die Re-
genbogenschule Kelz über eine
finanzielle Unterstützung aus
der Dorfgemeinschaft freuen.
Möglich wurde diese durch den
Erfolg der Kinderbörse Kelz, de-
ren Erlöse regelmäßig lokalen
Projekten und Einrichtungen zu-
gutekommen. In diesem Jahr er-
hielt die Grundschule einen Zu-
schuss in Höhe von insgesamt
1.000 Euro, aufgeteilt in fünf-
mal 200 Euro für die Klassen-
kassen.
Rektorin Anja Görres sowie die
Lehrkräfte am Standort Kelz
nahmen den symbolischen
Scheck und die entsprechenden
Umschläge dankbar von Mitglie-
dern des Organisationsteams
der Kinderbörse entgegen. Die
Spende soll unmittelbar den
Schülerinnen und Schülern zu-
gutekommen und die Klassen bei
verschiedenen Aktivitäten unter-
stützen. Es ist geplant von dem
Geld einen gemeinsamen Aus-
flug zu finanzieren.

Die Kinderbörse Kelz ist ein fes-
ter Bestandteil des Dorflebens
und steht beispielhaft für das
starke Engagement innerhalb der
Gemeinschaft. Veranstaltet wird

die Kinderbörse vom Jugendclub
Kelz in der Turnhalle der Grund-
schule Kelz. Die Halle bietet ge-
genüber dem bisherigen Veran-
staltungsort im Pfarrheim deut-

lich mehr Platz, ist ebenerdig und
damit barrierefrei erreichbar.
Im Namen der Kinder bedankt
sich die Schule ganz herzlich für
die Unterstützung.



Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | rundblick-rureifel.de/e-paper26

www.solarTiger
®

.de

Erneuerbar - Effektiv - Einsparend
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Moderne Bäder planen
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Ein Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Raum. Es ist
Rückzugsort, Wohlfühlbereich und
oft auch ein wichtiger Faktor für
den Wert der eigenen Immobilie.
Wer eine Renovierung plant, soll-
te deshalb nicht nur einzelne Ele-
mente austauschen, sondern das
Bad als stimmiges Gesamtkon-
zept betrachten.

Gründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich aus
Am Anfang steht eine ehrliche
Bestandsaufnahme. Wie groß ist
der Raum, wie sind die Anschlüs-
se angeordnet, in welchem Zu-
stand befinden sich Leitungen und
Elektrik?
Gerade in älteren Häusern lohnt
es sich, Wasser- und Abwasserlei-
tungen sowie Abdichtungen zu
prüfen und gegebenenfalls zu er-
neuern. So lassen sich spätere
Schäden und Folgekosten vermei-
den.
Auch die Budgetplanung sollte
realistisch sein. Neben Sanitär-
objekten und Möbeln fallen Kos-

ten für Handwerksleistungen, Flie-
senarbeiten, Abdichtungen und
eventuell neue Fenster oder eine
bessere Lüftung an. Wer energe-
tische Verbesserungen plant, kann
sich zudem über mögliche Förder-
programme informieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist
dabei ein Fachbetrieb aus der Re-
gion. Er unterstützt bei der Pla-
nung, klärt technische Fragen und
bringt eigene Ideen ein, die zum
Grundriss und zu den persönlichen
Bedürfnissen passen. Zudem ko-
ordiniert er die einzelnen Gewer-
ke und sorgt dafür, dass gesetzli-
che Vorgaben, etwa beim Feuch-
teschutz oder bei Elektroinstalla-
tionen, eingehalten werden.

Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-
fortfortfortfortfort
Moderne Bäder setzen auf klare
Formen und eine ruhige Gestal-
tung. Großformatige Fliesen las-
sen Räume großzügiger wirken
und reduzieren gleichzeitig die
Zahl der Fugen. Besonders gefragt

sind bodengleiche Duschen. Sie
schaffen ein offenes Raumgefühl
und bieten Komfort für alle Gene-
rationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüs-
sel zu einem aufgeräumten Ein-
druck. Spiegel- und Unterschrän-
ke mit Schubladen, Hochschrän-
ke oder Nischenlösungen helfen,
Pflegeprodukte und Handtücher
ordentlich zu verstauen. Eine gut
geplante Beleuchtung mit hellen
Zonen am Spiegel und stim-
mungsvollen Lichtakzenten trägt
zusätzlich zur Wohnlichkeit bei.

Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur
schön, sondern auch praktisch
sein. Glatte, hochwertige Ober-
flächen erleichtern die Reinigung.
Wandhängende WCs und Wasch-
tische ermöglichen es, den Boden
ohne Hindernisse zu wischen. Fu-
genarme Wandverkleidungen oder
großformatige Fliesen reduzieren
die Anfälligkeit für Kalk und
Schmutz.

Armaturen mit speziellen Be-
schichtungen können Wasserfle-
cken verringern. Ebenso wichtig
ist eine funktionierende Lüftung,
ob über Fenster oder eine Lüf-
tungsanlage. Sie schützt vor
Feuchtigkeit und beugt Schim-
melbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig
plant und sich fachkundig bera-
ten lässt, investiert nicht nur in
eine neue Optik. Ein durchdach-
tes Bad steigert den Wohnkom-
fort und bleibt über viele Jahre
hinweg ein Ort, an dem Funktion
und Wohlgefühl zusammenfinden.
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Ein langes Leben für klimafreundliches
Parkett
Parkett ist äußerst vielseitig. Je
nach Holzart, Versiegelung und
Verlegemuster wirkt es mal mo-
dern und klar, mal klassisch, mal
nordisch-schlicht, mal rustikal.
Doch nicht nur die Optik ist ein
wichtiges Entscheidungskriteri-
um: Bei richtiger Pflege ist die-
ser Bodenbelag äußerst langle-
big und obendrein klimafreund-
lich, wie der Verband der Deut-
schen Parkettindustrie (vdp) er-
klärt.
Parkett überdauert Generatio-Parkett überdauert Generatio-Parkett überdauert Generatio-Parkett überdauert Generatio-Parkett überdauert Generatio-
nennennennennen
Wer gerne Museen, Schlösser
und Herrenhäuser besichtigt,
kennt die kunstvoll verlegten
Parkettböden, die nach dem Fuß-
getrappel mehrerer Jahrhunder-
te immer noch prächtig ausse-
hen. Aus Vollholz gefertigt sind
sie äußerst langlebig und bei
Bedarf wieder aufgearbeitet
worden. Auch heute noch wer-
den massive Holzböden verlegt.
Daneben erweist sich Mehr-
schichtparkett ebenfalls als sehr
robust. Für ein langes Leben
sorgt die Nutzschicht des Holz-
bodens, die mehrfach abgeschlif-
fen werden kann.
Dabei gilt: je dicker diese Schicht,
desto öfter. Schon bei einem Mi-
nimum von 2,5 Millimetern ist
genug Spielraum für mehrere Re-
novierungen. Alles, was es
braucht, sind ein Schleifgang und
eine erneute Versiegelung - am
besten vom fachkundigen Hand-
werker durchgeführt. In einer
neuen Studie hat der vdp gemein-
sam mit dem Bundesverband Par-
kett und Fußbodentechnik die Le-
bensdauer von unterschiedlichs-
ten Parkettböden untersucht und
bestätigt:
Bei guter Pflege bleibt der Bo-
denbelag über Generationen

schön und kann auch noch von
Enkeln und Urenkeln verwendet
werden. „Ist die Nutzschicht des
Parketts mindestens fünf Milli-
meter dick, kann Parkett tat-
sächlich 70 Jahre und länger
genutzt werden“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid.
Die lange Lebensdauer des Par-
ketts macht es nicht nur zu ei-
ner guten Investition, sondern
auch zum Gewinn für den Kli-
maschutz. Denn solange das
Parkett verbaut ist, bindet es
den Kohlenstoff im Holz, den der
Baum während seiner Wachs-
tumsphase gespeichert hat. Wer
diesen Bodenbelag verlegt, trägt
somit zum Umweltschutz bei und
verbessert die Klimabilanz des
Eigenheims. Apropos Klima: Der
Naturstoff Holz ist nicht nur ein
umweltfreundliches Baumateri-
al. Er sorgt obendrein für ein
wohltuendes Raumklima, in dem
es sich angenehm lebt.
Leicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegen
Um über Generationen in den
Genuss vom warmen Holz unter
den Füßen zu kommen, muss
man sein Parkett entsprechend
pflegen. Egal, ob lackiert, ge-
seift oder geölt: Eine wöchentli-
che Reinigung mit dem Staub-
sauger zählt zu den Basics. Re-
gelmäßiges Wischen befreit den
Boden zudem von Kaffeeflecken
und den Abdrücken von Hunde-
pfoten, pflegt ihn aber auch
gleichzeitig. Je nach Versiege-
lungsart und Hersteller empfeh-
len sich unterschiedliche Reini-
gungs- und Pflegemittel. Wisch-
lappen und Mob dürfen dabei
nur nebelfeucht, aber nicht nass
sein.
Um Kratzer auf dem Parkett zu
vermeiden, sollten Tische und
Stühle, Sessel und Sofas Filz-

gleiter erhalten. So lassen sie
sich verrücken, ohne dass der
Holzboden Schaden nimmt. Ent-
steht doch einmal eine Delle
oder ein Kratzer, sollte diese
Stelle repariert werden - nicht
nur um die Optik zu bewahren,
sondern auch um das Holz zu
schützen. Stärker beanspruchte
Laufwege brauchen trotz guter
Pflege irgendwann eine Aufar-
beitung. Bei geöltem Holz reicht
eine partielle Auffrischung, bei
lackiertem Holz muss die gesam-
te Fläche geschliffen und neu
versiegelt werden. So ist der
Lieblingsboden immer noch
schön, wenn die Einrichtung
längst ausgetauscht wurde. Ver-
band der Deutschen Parkettin-
dustrie e.V. (vdp)
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Satellitenfunk in der Eifel
Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel nimmt im März vierte QO-100-Station in Betrieb.

Aufbau und Einsatz einer QO-100 Bodenstation wurden schon imAufbau und Einsatz einer QO-100 Bodenstation wurden schon imAufbau und Einsatz einer QO-100 Bodenstation wurden schon imAufbau und Einsatz einer QO-100 Bodenstation wurden schon imAufbau und Einsatz einer QO-100 Bodenstation wurden schon im
vergangenen Jahr im DARC-Ortsverband G26 Rureifel geprobt. Foto: OVvergangenen Jahr im DARC-Ortsverband G26 Rureifel geprobt. Foto: OVvergangenen Jahr im DARC-Ortsverband G26 Rureifel geprobt. Foto: OVvergangenen Jahr im DARC-Ortsverband G26 Rureifel geprobt. Foto: OVvergangenen Jahr im DARC-Ortsverband G26 Rureifel geprobt. Foto: OV
G26G26G26G26G26

Der Ortsverband G26 Rureifel im
Deutschen Amateur-Radio-Club
(DARC) erweitert seine technische
Ausstattung und nimmt am 9.
März eine vierte QO-100-Station
in Betrieb. Damit baut der Orts-
verband seine Aktivitäten im Sa-
tellitenfunk konsequent weiter
aus und stärkt seine Position als
engagierte Gemeinschaft aktiver
Funkamateure. Die neue Station
wurde in Eigeninitiative und in
enger Zusammenarbeit innerhalb
des Ortsverbands realisiert. Pla-
nung, Aufbau und erfolgreiche In-
betriebnahme erfolgten durch die
Funkamateure Christian Schlich,
DM4KCS, Klaus Baer, DL2KBX,
und Andreas Schulze, DA6GA, die
ihre Erfahrung und ihr Engage-
ment in das Projekt eingebracht
haben. Das Vorhaben steht bei-
spielhaft für den starken Zusam-
menhalt und die technische Kom-
petenz innerhalb des Ortsver-

bands. Mit der zusätzlichen QO-
100-Station schafft der Ortsver-
band G26 neue Möglichkeiten für
gemeinsame Funkaktivitäten,
Ausbildungsangebote und die Ein-
bindung neuer Mitglieder. Gleich-
zeitig wird die Teilnahme an inter-
nationalen Verbindungen über den
Amateurfunksatelliten deutlich
flexibler und für mehr Mitglieder
zugänglich. Die Station wird in
Mechernich-Wachendorf bei

DA6GA stehen. Der Ortsverband
setzt damit ein klares Zeichen für
Innovationsfreude, Gemeinschaft
und aktiven Amateurfunkbetrieb.
Informationen zum Amateurfunk
finden sich unter www.darc.de und
zu unserem Ortsverband unter
www.darc.de/g26. Fragen zu un-
serem Ausbildungskurs werden
unter df3ed@darc.de oder unter
der Telefonnummer 02471-3105
beantwortet.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 03. 03. 03. 03. 03.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.03.2026 um 10 Uhr30.03.2026 um 10 Uhr30.03.2026 um 10 Uhr30.03.2026 um 10 Uhr30.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung
Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen ist ein schwerer
Schritt. Umso wichtiger ist es,
eine würdevolle Form der Bestat-
tung zu wählen. In Deutschland
und besonders in Nordrhein-
Westfalen gibt es klare Vorgaben,
aber auch vielfältige Möglichkei-
ten, den letzten Weg individuell
zu gestalten.

Klassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist
nach wie vor die bekannteste
Form. Der Verstorbene wird in ei-
nem Holzsarg auf einem Friedhof
beigesetzt. Grabarten reichen
vom Wahlgrab, das individuell be-
pflanzt werden kann, bis zum Rei-
hengrab mit einheitlicher Gestal-
tung. Viele Angehörige schätzen
die Möglichkeit, ein Grab regel-
mäßig zu besuchen und zu pfle-
gen. Daneben hat die Feuerbe-
stattung stark an Bedeutung ge-
wonnen. Nach der Einäscherung
wird die Urne in einem Urnen-
grab, einer Urnenwand oder in ei-
ner Gemeinschaftsanlage beige-
setzt.

Neuere Neuere Neuere Neuere Neuere WWWWWege des ege des ege des ege des ege des AbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschieds
Neben den klassischen Formen
sind in NRW auch alternative Be-
stattungen erlaubt. Dazu zählt die
Baumbestattung im sogenannten
Friedwald oder Ruheforst. Die
Urne wird dabei an den Wurzeln
eines Baumes beigesetzt: es ist
eine naturnahe Form, die sich
wachsender Beliebtheit erfreut.
Auch anonyme Bestattungen wer-
den häufiger gewählt, wenn An-
gehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.

Gesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nord-
rhein-Westfalens schreibt vor,
dass jede Bestattung auf einem
dafür vorgesehenen Friedhof oder
in ausgewiesenen Arealen erfol-
gen muss. Reine Naturbestattun-
gen ohne Urne oder die Aufbe-
wahrung zu Hause sind nicht ge-
stattet. Die Ruhefrist, also die
Zeit, in der eine Grabstelle nicht
aufgehoben werden darf, beträgt
je nach Friedhofsordnung meist
20 bis 30 Jahre.

Individuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die rich-
tige ist, hängt von persönlichen
Vorstellungen, religiösen Über-
zeugungen und den Wünschen der
Angehörigen ab. Wichtig ist, sich
rechtzeitig zu informieren und Ent-
scheidungen möglichst im Vorfeld
festzuhalten. So können Hinter-
bliebene sicher sein, im Sinne des
Verstorbenen zu handeln, und fin-
den zugleich selbst Unterstützung
in ihrer Trauer.

Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Trauerfeiern können sehr unter-
schiedlich aussehen - von der tra-
ditionellen kirchlichen Zeremonie
bis hin zu einer persönlichen Ab-
schiedsfeier in der Trauerhalle.
Viele Friedhöfe in der Region bie-
ten heute auch anonyme oder
pflegefreie Grabstätten an, die
Angehörige von der Grabpflege
entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestat-
tungsform nicht nur eine Frage
der Tradition, sondern auch der
persönlichen Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen
Ort des Erinnerns zu schaffen, der
den Hinterbliebenen Trost spen-
det und den Verstorbenen in Wür-
de ehrt.
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estattungen

irekoven
Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61a
Aus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de

info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 

Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wir helfen Ihnen Abschied
zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit
Ein Trauerfall bringt für Ange-
hörige viele Herausforderungen
mit sich. Neben der emotiona-
len Belastung müssen in kurzer
Zeit zahlreiche Entscheidungen
getroffen werden, von der Wahl
der Bestattungsform über die
Organisation der Trauerfeier bis
hin zu rechtlichen und finanzi-
ellen Fragen. In dieser Situati-
on kann kompetente Unterstüt-
zung entscheidend sein.

Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-Wünsche im Mit-
telpunkttelpunkttelpunkttelpunkttelpunkt
Immer mehr Menschen möch-
ten ihre Abschiedsgestaltung
persönlich prägen. Ob stille
Beisetzung im engsten Kreis,
traditionelle Trauerfeier oder
eine moderne Form der Erinne-
rung - wichtig ist, dass die Wün-
sche des Verstorbenen respek-
tiert und umgesetzt werden.
Bestatterinnen und Bestatter
beraten dazu ausführlich und
helfen, passende Lösungen zu
finden.

Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Neben der Organisation einer
würdevollen Bestattung spielt
auch die Begleitung der Hinter-

bliebenen eine zentrale Rolle.
Fachkundige Bestatter unter-
stützen Familien bei allen For-
malitäten, koordinieren Abläu-
fe und sorgen dafür, dass die
Angehörigen in Ruhe trauern
können. Viele bieten zudem
Trauerbegleitung oder Kontak-
te zu Beratungsstellen an.

Raum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet
auch, einen Ort oder eine Form
des Erinnerns zu finden. Das
kann ein Grab sein, eine Ur-
nenstätte, eine Gedenkfeier
oder eine digitale Erinnerung.
Solche Orte helfen, Trauer zu
verarbeiten und das Andenken
lebendig zu halten.

Vorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene
Bestattung nachdenkt, kann
Angehörige entlasten. Mit ei-
ner Bestattungsverfügung oder
einem Vorsorgevertrag lassen
sich persönliche Wünsche fest-
legen und finanzielle Fragen
klären. So wird sichergestellt,
dass der Abschied im Sinne des
Verstorbenen gestaltet werden
kann.
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WINTER!

Jetzt wird’s bunt: Schnapp dir vorgetrie-
bene Zwiebelstars wie Narzissen, Tulpen 
& Hyazinthen – pfl anzfertig und bereit 

für deine Frühlingsshow. Gänseblümchen 
& Co. dazu, und zack: Frühling im Topf! 

Jetzt Frühling einpfl anzen!

JE

1,99

Alles drin, was Frühl
ing

br
au
ch
t!

THUMER WEG 54 (NEBEN LIDL) | 52385 NIDEGGEN
MO-FR 9-18 UHR | SA 9-15 UHR 
WWW.PIRIG-GARTENWELT.DE 

NARZISSE TÊTE À TÊTEOSTERGLOCKE

Gelb, laut, fröhlich: 
einfach Frühling, 

 9 cm

0,49

ZWIEBELMIX
HYAZINTHE, KROKUS, 

SCHNEEGLÖCKCHEN ODER 
PERLHYAZINTHE

Keine Lust auf Sortenrätsel? 
Dann nimm den Mix! Tulpen, Narzissen & 

Co. bringen Farbe ohne Aufwand. 
Einpfl anzen und Frühling ist fertig.

 12 cm

TULIPATU
LPE

Farbe mit Stil und 
Haltung, 

4-5 Zwiebeln im Topf, 
verschiedene Farben,

 12 cm

je 1,99

FÜR DEINEN FRÜHLING!

PRIM
ULA

PRIMEL

Frühlingspower in vielen 
Farben, 

 9 cm

0,79
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